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Weihnachtsgrußwort des Bürgermeisters

Bürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias Möllers
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ten und die breite Teilnahme zeig-
ten einmal mehr die Gemein-
schaft, die unsere Gemeinde so
auszeichnet.
Eine weitere Sache, die die Ge-
meinde Altenbeken bekannter-
maßen auszeichnet, ist die leb-
hafte Vereinsgemeinschaft. In Al-
tenbeken, Buke und Schwaney
haben die Vereine auch in diesem
Jahr gezeigt, wie stark und prä-
sent das Vereinsleben sowie das
ehrenamtliche Engagement inner-
halb unserer Gemeinde ist. Ne-
ben den traditionellen Schützen-
festen haben zahlreiche Veran-
staltungen das kulturelle Leben in
allen drei Ortsteilen bereichert. In
der Adventszeit wurden nochmals
vielfältige Programme von den Ver-
einen angeboten, sei es das ge-
meinschaftliche Singen, der Weih-
nachtsmarkt in Altenbeken, der
adventliche Dorfmarkt in Schwa-
ney oder die weihnachtlichen Kon-
zerte der heimischen Musikverei-
ne in allen drei Ortsteilen.
Apropos Vereinsleben und ehren-
amtliches Engagement - in die-
sem Jahr durften wir bereits zum
4. Mal den Heimat-Preis auslo-
ben und konnten gleich vier Preis-
träger auszeichnen, die die Viel-
fältigkeit und Lebendigkeit des
Vereinslebens sowie der ehren-
amtlichen Tätigkeiten in unserer

Gemeinde widerspiegeln. Es
macht mich stolz zu sehen, wie
engagiert und vielseitig unsere
Bürgerinnen und Bürger sich für
das Wohl unserer Gemeinschaft
einsetzen.
Besonders freut mich, dass wir
dieses Jahr einige Projekte im
Rahmen des Zukunftspakets für
und vor allem mit den Kindern
und Jugendlichen unserer Ge-
meinde realisieren durften und
ihnen damit aktiv die Möglich-
keiten geben konnten, das Leben
in der Gemeinde Altenbeken mit-
zugestalten. Ob die Tribünenneu-
gestaltung, die Baumpflanzakti-
on, der Bau eines Sinnespfades,
die Eröffnung der Fahrradwerk-
statt - es sind viele nachhaltige
Projekte entstanden, die von den
Kindern und Jugendlichen unse-
rer Gemeinde auch künftig ge-
nutzt werden können.
Neben den vielen positiven Mel-
dungen stellt uns leider auch die-
ses Jahr vor einige Herausforde-
rungen. Die angespannte huma-
nitäre Situation weltweit, der an-
haltende Krieg in der Ukraine, die
eskalierenden Konflikte im Na-
hen Osten, die großen finanziel-
len Herausforderungen von Bund,
Ländern und Kommunen - all die-
se Themen werden uns ins neue
Jahr begleiten und erfordern mehr

denn je unseren Zusammenhalt
und unsere Solidarität.
Weiterhin stehen wir vor den gro-
ßen Herausforderungen des Kli-
mawandels. In diesem Jahr hat
unsere Klimaschutzmanagerin
Verena Wildenhues ihre Arbeit
aufgenommen und erarbeitet
nicht nur ein integriertes Klima-
schutzkonzept für die Gemeinde
Altenbeken, sondern versucht
auch, die Bürgerinnen und Bürger
vor Ort aktiv in diesen Prozess
einzubinden. Der Klimaschutz und
die nachhaltige Entwicklung un-
serer Gemeinde sind zentrale An-
liegen, die wir nur gemeinsam
vorantreiben können.
Lassen Sie uns gemeinsam in der
besinnlichen Weihnachtszeit inne-
halten und an diejenigen denken,
die möglicherweise Unterstützung
brauchen. Die Weihnachtszeit er-
innert uns daran, wie wichtig Mit-
menschlichkeit und Nächstenliebe
sind. Nun bleibt mir nur, Ihnen und
Ihren Familien besinnliche Feierta-
ge im Kreise Ihrer Liebsten, Zeit zur
Entspannung und Erholung sowie
einen guten Start in das kommen-
de Jahr zu wünschen. Möge das
neue Jahr 2024 für uns alle Ge-
sundheit, Glück und Erfolg bringen.
Herzlichst,
Ihr Bürgermeister
Matthias Möllers

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Jahr 2023 neigt sich dem Ende
zu, und es ist eine schöne Tradition,
in diesen Tagen das Jahr Revue pas-
sieren zu lassen und gemeinsam auf
das Vergangene zurückzublicken.
Ein Höhepunkt dieses Jahres war
zweifelsohne unser 10. Viadukt-
fest. Trotz einiger Veränderungen
in der Gestaltung des Rahmen-
programms und insbesondere den
Herausforderungen hinsichtlich
der Gestaltung des Eisenbahnpro-
gramms, durften wir ein erfolg-
reiches Fest in unserer Gemeinde
feiern. Die vielfältigen Aktivitä-

Windenergie im Gemeindegebiete
Die Gemeinde Altenbeken setzt
sich derzeit intensiv mit der Ent-
wicklung von Windenergie im
Gemeindegebiet auseinander.
Zwischenzeitlich hat nun die
Bezirksregierung Detmold ihre
Planungen zur Aufstellung des
Sachlichen Teilplans Wind zum
Regionalplan aufgenommen.
Ziel ist dabei die Ausweisung
von Windenergieflächen, die
seitens des Landes Nordrhein-

Westfalen gesetzlich vorge-
schrieben wurden.
Die vorgesehenen Windener-
gieflächen des Landes NRW
haben massive Auswirkungen
auf die bestehenden Konzent-
rationszonen, sowie die laufen-
den Bauleitplanungen der Ge-
meinde Altenbeken.
Eine Vielzahl von Anträgen zur Er-
richtung von Windenergieanla-
gen sind bereits beim Kreis Pa-

derborn zur Prüfung eingegan-
gen, darunter auch einige Anträ-
ge rund um Schwaney.
Zurzeit befinden sich weitere 8
Windenergieanlagen in der Öf-
fentlichkeitsbeteiligung, zu denen
noch bis zum 05.01.2024 bzw.
15.02.2024 Einwendungen beim
Kreis Paderborn erhoben werden
können.
Weitere Informationen hierzu sind
den amtlichen Bekanntmachun-

gen des Kreises Paderborn zu ent-
nehmen.
Viele Fragen rund um das Thema
Windenergie in Altenbeken be-
schäftigen derzeit eine Vielzahl
an Bürgerinnen und Bürger in
der Gemeinde. Für Kurzent-
schlossene lädt die Gemeinde-
verwaltung noch zur Bürgerver-
sammlung am 19.12.202319.12.202319.12.202319.12.202319.12.2023 um
17:00 Uhr17:00 Uhr17:00 Uhr17:00 Uhr17:00 Uhr in der Aula des Schul-Aula des Schul-Aula des Schul-Aula des Schul-Aula des Schul-
zentrums zentrums zentrums zentrums zentrums AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen ein.
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DEINE HEIMAT. DEINE KLIMA. DEINE IDEE.
Digitale Ideenkarte steht noch bis zum 15.01.2024 zur Verfügung

QR Code | Link zur Ideenkarte:QR Code | Link zur Ideenkarte:QR Code | Link zur Ideenkarte:QR Code | Link zur Ideenkarte:QR Code | Link zur Ideenkarte:
https://beteiligung.nrw.de/portal/https://beteiligung.nrw.de/portal/https://beteiligung.nrw.de/portal/https://beteiligung.nrw.de/portal/https://beteiligung.nrw.de/portal/
Altenbeken/startseiteAltenbeken/startseiteAltenbeken/startseiteAltenbeken/startseiteAltenbeken/startseite

Seit Anfang des Jahres arbeitet
die Gemeinde Altenbeken an
der Erstellung eines Klima-
schutzkonzeptes. In diesem
Konzept werden nicht nur die
Gebäude und Verbräuche der
Verwaltung betrachtet, sondern
die Emissionen der gesamten
Gemeinde. Das heißt auch die
Emissionen jedes einzelnen
Bürgers, die z.B. durch Mobili-
tät, Heizung und Stromver-
brauch entstehen, werden be-
rücksichtigt.
Im ersten Schritt wurde in den

vergangenen Monat der Ist-Zu-
stand durch eine sogenannte
Treibhausgasbilanz erstellt. Die-
se zeigt, dass Emissionen in der
Gemeinde schon heute leicht
geringer ausfallen, als die des
bundesweiten Durchschnitts in
Deutschland. Dennoch gibt es
noch viel zu tun, um die interna-
tionalen und nationalen Klima-
schutzziele zu erreichen.
Nachdem bei der Klimawerk-
statt im September bereits vie-
le gute Ideen entstanden sind,
möchten wir alle Bürger und

Bürgerinnen die nicht teilneh-
men konnten, ermutigen unter
dem Motto DEINE HEIMADEINE HEIMADEINE HEIMADEINE HEIMADEINE HEIMATTTTT.....
DEIN KLIMA. DEINE IDEE.DEIN KLIMA. DEINE IDEE.DEIN KLIMA. DEINE IDEE.DEIN KLIMA. DEINE IDEE.DEIN KLIMA. DEINE IDEE. aktiv
an der Gestaltung unserer Ge-
meinde im Sinne des Klima-
schutzes mitzuwirken. Daher
gibt es noch bis zum
15.01.202415.01.202415.01.202415.01.202415.01.2024 die Möglichkeit die
digitale Ideenkartedigitale Ideenkartedigitale Ideenkartedigitale Ideenkartedigitale Ideenkarte zu nutzen
und weitere Ideen einzureichen.
Alternativ können Ideen gerne
auch per Mail an
klimaschutz@altenbeken.de
gesendet werden.

Vorlesen verbindet!
Ein Rückblick auf den bundesweiten Vorlesetag am 17.11.2023

Die Kinder im Eggenest lauschen gespannt den Worten des Bürgermeis-Die Kinder im Eggenest lauschen gespannt den Worten des Bürgermeis-Die Kinder im Eggenest lauschen gespannt den Worten des Bürgermeis-Die Kinder im Eggenest lauschen gespannt den Worten des Bürgermeis-Die Kinder im Eggenest lauschen gespannt den Worten des Bürgermeis-
ters Matthias Möllers. Fotos: Michael Vogtters Matthias Möllers. Fotos: Michael Vogtters Matthias Möllers. Fotos: Michael Vogtters Matthias Möllers. Fotos: Michael Vogtters Matthias Möllers. Fotos: Michael Vogt

Simone Kuhfuß bringt zahlreiche Bücher mit und liest aus ihnen vorSimone Kuhfuß bringt zahlreiche Bücher mit und liest aus ihnen vorSimone Kuhfuß bringt zahlreiche Bücher mit und liest aus ihnen vorSimone Kuhfuß bringt zahlreiche Bücher mit und liest aus ihnen vorSimone Kuhfuß bringt zahlreiche Bücher mit und liest aus ihnen vor

Karin Dütting wird von dem Vorlesehund Martha unterstütztKarin Dütting wird von dem Vorlesehund Martha unterstütztKarin Dütting wird von dem Vorlesehund Martha unterstütztKarin Dütting wird von dem Vorlesehund Martha unterstütztKarin Dütting wird von dem Vorlesehund Martha unterstützt

Am 17. November 2023 öffnete das
Eggenest seine Türen für den Bun-
desweiten Vorlesetag unter dem
Motto „Vorlesen verbindet!“. Das
Eggenest durfte an diesem Tag ne-
ben Bürgermeister Matthias Möl-
lers auch Frau Kuhfuß, Frau Dütting
mit Vorlesehund Martha, Herr Sinta-
ra, Frau Franzsander und Herr Men-
geringhausen als Vorleser begrüßen.
Höhepunkt des Tages war die groß-
zügige Bücherspende von Frau Kuh-
fuß, Inhaberin des Altenbekener La-
dens „Der Buchladen“. Die Kinder
im Eggenest waren begeistert von
den kleinen Büchern, die sie förm-
lich verschlungen haben. Am Ende
des Tages durften die Bücher als
Geschenk mit nach Hause genom-
men werden, was die Freude und

Begeisterung für das Lesen sicherlich
weiter fördert.
Bürgermeister Matthias Möllers so-
wie das gesamte Team des Egge-
nest möchten sich nochmals herz-
lich bei Frau Kuhfuß für diese großar-
tige Unterstützung bedanken. „Sol-
che Initiativen sind entscheidend, um
die Liebe zum Lesen bei den jungen
Generationen zu wecken und zu för-
dern“, stellt Bürgermeister Matthias
Möllers fest.
Ein ebenso herzlicher Dank geht an
die engagierten Vorleser, die mit ih-
rer Zeit und ihren Geschichten die-
sen Vormittag zu etwas Besonde-
rem gemacht haben. Die positive
Resonanz und die lächelnden Ge-
sichter der Kinder bestätigen die er-
folgreiche Veranstaltung.
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Zeit für einen Rückblick
Das 1. Halbjahr der VHS-Kurse neigt sich dem Ende zu

Das perfekte Steak mit Mario VoßDas perfekte Steak mit Mario VoßDas perfekte Steak mit Mario VoßDas perfekte Steak mit Mario VoßDas perfekte Steak mit Mario VoßDiscofox-Tanzkurz unter der Leitung von Romana SchlageterDiscofox-Tanzkurz unter der Leitung von Romana SchlageterDiscofox-Tanzkurz unter der Leitung von Romana SchlageterDiscofox-Tanzkurz unter der Leitung von Romana SchlageterDiscofox-Tanzkurz unter der Leitung von Romana Schlageter

Kochkurs mit Benedikt PausKochkurs mit Benedikt PausKochkurs mit Benedikt PausKochkurs mit Benedikt PausKochkurs mit Benedikt Paus

Das VHS-Programm für das Jahr
2023/2024 hat einen beeindru-
ckenden Start hingelegt und konn-
te sein Angebot erweitern. Brigit-
te Striewe, die im September 2022
die Leitung der VHS Zweigstelle

Altenbeken übernommen hat, freut
sich, dass die Vielfalt der Kurse auf
reges Interesse stieß und das Pro-
gramm insgesamt großen Zu-
spruch in der Gemeinde fand.
Besondere Beliebtheit erlangten

die Kochkurse mit Benedikt Paus
und Mario Voß. Die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer durften sich
nicht nur kulinarischer Genüsse
erfreuen, sondern erhielten auch
wertvolle Einblicke in die Kunst

des Kochens.
Ebenso wurde ausgiebig das Tanz-
bein geschwungen beim Discofox-
Tanzkurs unter die Leitung von Ro-
mana Schlageter. Die lebendige At-
mosphäre und die fachkundige An-
leitung begeisterten die Teilnehmen-
den, die mit viel Spaß ihre Tanzfer-
tigkeiten verbessern konnten.
Weihnachtsdekoration wurde in
diesem Jahr selbst gefertigt. Der
kreative Kurs mit Gerlinde Böd-
decker erfreute sich ebenfalls gro-
ßer Beliebtheit.
Besonders erfreulich - der Dop-
pelkopf-Kurs war so erfolgreich,
dass daraus eine neue Doppel-
kopfrunde entstanden ist. Getrof-
fen wird sich nun Donnerstags-
abends zum Doppelkopf spielen.
Mit dem Ende des 1. Halbjahres rückt
bereits das 2. Halbjahr des VHS-Pro-
gramms in den Fokus. Für alle, die
ihre Neujahrsvorsätze in die Tat um-
setzen möchten, bietet die Volks-
hochschule weiterhin ein breites
Spektrum an Kursen. Ob Sprachen,
Sport, Kreativität oder Gesundheit -
für jeden ist etwas dabei.
Interessierte haben auch
weiterhin die Möglichkeit, sich für
die Kurse anzumelden. Die An-
meldung kann bequem online oder
persönlich im Bürgerbüro erfol-
gen. Nutzen Sie die Gelegenheit,
sich fürs neue Jahr inspirieren zu
lassen und Neues zu entdecken!
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Wir sind für alle Bürger da!
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Starker Ortsverband
Kurzer Jahresrück- und Ausblick

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Liebe Bürger aus der Gemein-
de Altenbeken!
Auch im Jahr 2024 werden wir
unsere Politik für Altenbeken
sachlich und vor allem im Inte-
resse aller Bürger von Altenbe-
ken fortsetzen.
Alle wichtigen Themen, ob neue

Feuerwehrgerätehäuser, die
Entwicklung der neuen Bauge-
biete, ein möglicher National-
park oder auch die Umsetzung
von Klimazielen für die Ge-
meinde Altenbeken u.a. werden
wir weiterhin im Dialog mit Ih-
nen voranbringen.

Wir als SPD haben für die Zu-
kunft viele Wünsche. Wir wis-
sen aber auch, dass uns eine
mögliche Haushaltsicherung
droht.
Trotz dieser möglichen Haus-
haltssicherung werden wir uns
auch weiterhin für Ihre Wün-

sche, z.B. eine Hundeauslauf-
wiese, bessere Standorte für die
Friedhofsbänke und für besse-
re Busverbindungen einsetzten.
In diesem Sinne wünschen wir
„Frohe Weihnachten und alles
Gute für das neue Jahr“

Elmar Rode

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wir schauen auf ein herausfor-
derndes politisches Jahr 2023
zurück. Die Klimakrise und die
Kriege weltweit mit all ihren
Auswirkungen halten uns nach
wie vor in Atem.
Beispiele unserer politischen He-
rausforderungen und Aktivitäten
waren die Förderung erneuerba-
rer Energien im Einklang mit der
Natur und den Menschen vor Ort.
Unser Engagement für die Schaf-
fung eines zweiten Nationalparks
in OWL wird sich auch im kom-
menden Jahr fortsetzen, damit
hoffentlich bald Wirklichkeit wird
was ökonomisch sinnvoll und öko-

logisch notwendig ist, und weil es
Zukunftsperspektiven eröffnet.
Wir setzen uns für weitere Tempo
30 Beschränkungen im Gemein-
degebiet ein.
Die Unterstützung beim Erhalt des
HOT in Altenbeken, Haus der offe-
nen Tür der ev. Kirchengemeinde,
die mit ihrer wertvollen sozialen
und kulturellen Arbeit ein ganz
wichtiger Baustein in unserer Ge-
meinde sind, war uns eine Her-
zensangelegenheit.
Die Gedenkstunde zur Reichspo-
gromnacht, in diesem Jahr
erstmals mit Schülerinnen und
Schülern unserer Realschule, fin-

det hoffentlich im nächsten Jahr
gemeinsam wieder statt.
Die Liste ist noch lang, und die
Herausforderungen im kommen-
den Jahr auch. Trotzdem sehen
wir Grüne optimistisch in die Zu-
kunft. Der Austausch mit ande-
ren Fraktionen über Parteigren-

zen hinweg, die Zusammenarbeit
mit der Gemeindeverwaltung,
und die Diskussion mit den Bür-
gern in Altenbeken bleibt dabei
für uns im Fokus.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Fa-
milie eine gute Zeit!

Ursula Kaibe
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DRK Altenbeken kann weiter bestehen
Herrmann Josef Mikus erhält besondere Ehrung

Der neue Vorstand: Zweiter Vorsitzender Wolfgang Gockel, Schatzmeis-Der neue Vorstand: Zweiter Vorsitzender Wolfgang Gockel, Schatzmeis-Der neue Vorstand: Zweiter Vorsitzender Wolfgang Gockel, Schatzmeis-Der neue Vorstand: Zweiter Vorsitzender Wolfgang Gockel, Schatzmeis-Der neue Vorstand: Zweiter Vorsitzender Wolfgang Gockel, Schatzmeis-
terin Gabriele Homscheidt, Schriftführerin Miriam Dreier und der ersteterin Gabriele Homscheidt, Schriftführerin Miriam Dreier und der ersteterin Gabriele Homscheidt, Schriftführerin Miriam Dreier und der ersteterin Gabriele Homscheidt, Schriftführerin Miriam Dreier und der ersteterin Gabriele Homscheidt, Schriftführerin Miriam Dreier und der erste
Vorsitzende Sascha GockelVorsitzende Sascha GockelVorsitzende Sascha GockelVorsitzende Sascha GockelVorsitzende Sascha Gockel

Auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Deut-
schen Roten Kreuzes Ortsver-
ein Altenbeken konnte ein neu-
er Vorstand gewählt werden.
Nachdem der bisherige erste
Vorsitzende Jürgen Barkhausen
sich nach 16 Jahren als erster
Vorsitzender nicht wieder zur
Wahl stellte, konnte auf der
Jahreshauptversammlung im
vergangenem Jahr kein neuer
Vorstand gefunden werden, es

drohte das Ende des Ortsver-
eins. Nun sind nahezu alle Vor-
standsposten wieder besetzt
worden.
Als erster Vorsitzender konnte
Sascha Gockel und zu seinem
Stellvertreter Wolfgang Gockel
gewählt werden. Den Posten
der Schriftführerin führt Miriam
Dreier weiter fort und Gabriele
Homscheidt fungiert weiterhin
als Schatzmeisterin.
Ferner wurde Gabriele Bark-

hausen zur Beisitzerin gewählt.
Der neue Vorstand wird die
nächsten Monate einiges neu
strukturieren, um den Verein,
der im Jahr 2025 auf 100 Jahre
zurückblicken kann, weiter füh-
ren zu können. Das Kernge-
schäft des Ortsvereins wird die
Blutspende sein. Ab dem Jahr
2024 sollen die Blutspendeter-
mine in Schwaney wieder statt-
finden. Da es zur Zeit keinen
aktiven Bereitschaftsdienst im
Ortsverein gibt, werden vorerst
keine Sanitätsdienste angebo-

ten. Der Bereich der Altkleider
wird bereits seit Mitte des Jah-
res von Paderborn aus geleis-
tet. Für das kommende Jahr sind
wieder Termine zur Kamerad-
schaftspflege der Mitglieder
geplant.
An der Jahreshauptversamm-
lung nahm auch Herr Wester-
milius vom Präsidium des Deut-
schen Roten Kreuz Kreisverban-
des Paderborn teil und über-
reichte Jürgen Barkhausen für
seine langjährige Vorstandsar-
beit das silberne Verdienst-
kreuz. Das goldene Verdienst-
kreuz wurde Herrn Hermann
Josef Mikus für seine herausra-
gende Tätigkeit im Verein ver-
liehen. Auch der neue erste Vor-
sitzende gratulierte den Jubi-
laren und überreichte ein klei-
nes Präsent.

Des weiteren wurde folgende
Mitgliedern zu ihrer mehrjähri-
gen Mitgliedschaft gratuliert:
10 Jahre: Erk Hering,
Dominik Dreier
25 Jahre: Martin Barkhausen
30 Jahre: Gertrud Ahrens
40 Jahre: Marietheres Stupeler
45 Jahre: Renate Schulze,
Cordula Seifert,
Dietmar Lammers
55 Jahre: Marita Gockel
65 Jahre: Hermann Josef Mikus
75 Jahre: Thea Bieling
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Endlich konnten wir in diesem
Jahr wieder eine Gruppe von 32
Jugendlichen und Erwachsenen
aus unserer Partnerstadt Bet-
ton in der Bretagne in unserer
Gemeinde willkommen heißen.
Nach 3-jähriger pandemiebe-
dingter Zwangspause sind un-
sere Gäste nach einem Zwi-
schenstopp in Brüssel am Abend
des 30. Juni passend zum Via-
duktfest in Altenbeken einge-
troffen und sollten eine beson-
dere Woche in ihrer Partnerge-
meinde verbringen, denn in die-
sem Jahr feierte unsere Städte-
partnerschaft bereits ihren drei-
ßigsten Geburtstag.
Willkommener Anlass zur Einla-
dung einer Ehrendelegation aus
Betton: François Brochain, stell-
vertretender Bürgermeister und
Ehrenpräsident des Partner-
schaftkomitees in Betton, Sabi-
ne Rouanet, zuständig für inter-
nationale Beziehungen in der
dortigen Gemeindeverwaltung,
Altbürgermeister Michel Gau-
tier, der immerhin 25 Jahre in
der Geschichte der Städtepart-
nerschaft die Geschicke der
Stadt Betton geleitet hat und
seine liebe Frau Marie-Annick
(alle vier bereits wiederholt
Gastgeber bei zahlreichen Aus-
tauschfahrten).
Neben zahlreichen Festivitäten
rund um das Viaduktfest haben
unsere Gäste passend zu dem
Motto: ‚Eine besondere Freund-
schaft - Une amitié privilegiée‘
ein umfangreiches Programm
genießen dürfen, das die beson-

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

deren bilateralen Beziehungen
zwischen unseren beiden Nati-
onen enger zusammenwachsen
lassen sollte.
Idealerweise bot sich am 5. Juli
die Teilnahme der Jugendlichen
und ihrer GastgeberInnen am
‚Klimalauf‘ an, einer Aktion des
DFJW (deutsch-französisches Ju-
gendwerk) anlässlich des 60jäh-
rigen Jubiläums seiner Grün-
dung.
Ab dem „internationalen Tag des
Waldes“ am 21. März starteten
in ganz Deutschland und Frank-
reich DFJW-Läufe fürs Klima, bei
denen junge Menschen Müll und
Kilometer sammelten. Bis zum
5. Juli, dem 60. Geburtstag vom
DFJW, wurden Kilometer gezählt
und am Ende vom DFJW gegen
Spenden für ein deutsch-franzö-
sisches Aufforstungsprojekt ein-
getauscht.
Und so machten sich am frühen
Morgen 21 Kinder und Jugend-
liche (von neun bis 18 Jahren)
beider Nationen in Altenbeken
am Marktplatz auf den Weg,
professionell ausgerüstet mit
Handschuhen, Müllzangen,
Müllsäcken und kleinen Fla-
schen zur gesonderten Samm-
lung von Zigarettenstummeln,
um die Strecke zwischen Dri-
burger Grund und Max-und-
Moritz-Quelle akribisch nach
Abfällen zu durchsuchen. Als
besonders motiviert hervorzu-
heben sind die jüngsten Teil-
nehmerInnen dieser Aktion,
insbeson-dere der 9-jährige Jo-
nathan Dreier aus Altenbeken.

Fachkundig angeleitet und un-
terstützt wurden sie dabei vom
Förster Florian Bitter und sei-
nem Hund Titus, der uns dan-
kenswerterweise seitens des
Regionalforstamts Hochstift zur
Seite gestellt wurde.
Insbesondere am Driburger
Grund wurde ‚reiche Beute‘ ge-
macht. Von der Campingausrüs-
tung mit kompletter Bestuhlung,
Altreifen, Starkstromkabeln,
Flaschen und einer beklagens-
wert großen Menge an Zigaret-
tenstummeln (bevorzugte Beu-
te der jungen ‚Mülljäger‘) fan-
den sich erstaunliche Mengen.
Die Registrierung der teilneh-
menden Personen, der erlaufe-
nen Kilometer und des gesam-
melten Mülls erbrachte dann un-
glaubliches folgendes Ergebnis:
5.717 junge Menschen sind bei
215 Klimaläufen insgesamt
26.377 Kilometer gelaufen und
haben 920 Säcke Müll und 734
Flaschen Zigarettenstummel
gesammelt. Dies wurde vom 6.
bis 9. November durch Spen-
den in die Pflanzung von 4.500
Bäumen im Grenzgebiet von
Rheinland-Pfalz zu Frankreich
und in die Region Grand-Est in
den ‚Wald der Zukunft‘ umge-
wandelt.
Gegenbesuch 2024 in die Part-Gegenbesuch 2024 in die Part-Gegenbesuch 2024 in die Part-Gegenbesuch 2024 in die Part-Gegenbesuch 2024 in die Part-
nerstadt Bettonnerstadt Bettonnerstadt Bettonnerstadt Bettonnerstadt Betton
Wir freuen uns ankündigen zu

dürfen, dass wir uns im Frühjahr
nächsten Jahres wieder auf den
1.022 km langen Weg zu unse-
ren Freunden in die Bretagne
machen.
Der Reisebus startet am Abend
des 22. März (Start der Osterfe-
rien in NRW) in Altenbeken und
kehrt gegen Mittag des 29. März
(Karfreitag) zurück. Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jah-
ren werden von Betreuern be-
gleitet, es gibt jedoch auch die
Möglichkeit für Erwachsene, al-
lein oder mit der ganzen Familie
mitzufahren, wobei der Schwer-
punkt der Programmgestaltung
bei den Jugendlichen liegt. Pro-
grammwunsch an das Orgateam
vor Ort ist (wie fast jedes Mal)
der Klosterberg Mont Saint Mi-
chel inklusive Wattwanderung
oder Strandsegeln, ansonsten
sind nur gute Laune und der
Wunsch, unsere Partnergemein-
de samt ihren Bewohnern bes-
ser kennenzulernen, erwünscht.
Die Teilnahme für Kinder und Ju-
gendliche kostet 95 Euro und
für Erwachsene 150 Euro.
Anmeldung und Information bei:
Marcel Bußkönning:
m.busskoenning@bildungswerkstatt-
realschule-altenbeken.de
Dietlinde Stach:
didi_stach@yahoo.com
Wir freuen uns auf Ihr Interesse.
Dietlinde Stach
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JHV und erfolgreicher Weihnachtsmarkt
Königin Kürassiere haben einen neuen Vorstand

Der neue Vorstand: (v.l.) Thomas Fieseler, Rabea Fieseler, Sina Micha-Der neue Vorstand: (v.l.) Thomas Fieseler, Rabea Fieseler, Sina Micha-Der neue Vorstand: (v.l.) Thomas Fieseler, Rabea Fieseler, Sina Micha-Der neue Vorstand: (v.l.) Thomas Fieseler, Rabea Fieseler, Sina Micha-Der neue Vorstand: (v.l.) Thomas Fieseler, Rabea Fieseler, Sina Micha-
lowitz, Lukas Besser, Thiele, Julia Busse, Susanne Höltje, Anna Grotegut,lowitz, Lukas Besser, Thiele, Julia Busse, Susanne Höltje, Anna Grotegut,lowitz, Lukas Besser, Thiele, Julia Busse, Susanne Höltje, Anna Grotegut,lowitz, Lukas Besser, Thiele, Julia Busse, Susanne Höltje, Anna Grotegut,lowitz, Lukas Besser, Thiele, Julia Busse, Susanne Höltje, Anna Grotegut,
Marcel Reimann, Sarah Schirdewahn u. Thomas HoffmannMarcel Reimann, Sarah Schirdewahn u. Thomas HoffmannMarcel Reimann, Sarah Schirdewahn u. Thomas HoffmannMarcel Reimann, Sarah Schirdewahn u. Thomas HoffmannMarcel Reimann, Sarah Schirdewahn u. Thomas Hoffmann

Der Spielmannszug Altenbeken
konnte bei seiner diesjährigen
Jahreshauptversammlung auf
ein erfolgreiches Jahr zurück-
blicken. Es gab zahlreiche Auf-
tritte bei Schützenfesten in der
Region und in der Heimat Al-
tenbeken. Der Verein startet

mit zwei neuen Mitgliedern in
das kommende Vereinsjahr.
Heiner und Pascal Göke wur-
den in den passiven Stand auf-
genommen.
Für 10-jährige Mitgliedschaft
erhielten Maya Schöne und
Susanne Höltje einen Orden.

Bereits im Alter von 8 Jahren
trat Marcel Reimann als Tromm-
ler der damaligen „Alten Gar-
de“ bei und leistete seitdem
einen erheblichen Beitrag zur
Entstehung des heutigen Spiel-
mannszuges. Für seine Treue
erhielt er den Orden für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft. Für 50-jäh-
rige Mitgliedschaft wurden
Hans-Bernd Küting und Werner
Lober ausgezeichnet.
Bei den anschließenden Wah-
len wurden Thomas Hoffmann
(1.Vorsitzender), Thomas Fiese-
ler (Kassierer), Annika Thiele
(stellvertretende Kassiererin),
Rabea Fieseler (Notenwartin),
Julia Busse (musikalische Lei-
terin) und Sina Michalowitz (Ju-
gendwartin) gewählt.
Im neuen Jahr kann sich der
Spielmannszug auf bekannte
Auftritte, wie die Schützenfeste
in Langeland, Grevenhagen und
Neuenbeken freuen. Weiterhin
steht eine Vereinsfahrt nach
München zum Oktoberfest an.
Eine Woche später stand bereits
der nächste Termin für die Kö-
nigin Kürassiere an. Dank der
Organisation des Fördervereins
konnte wieder ein Weihnachts-
markt an der Museums Deele

ausgerichtet werden. Dieser war
nach der langen Coronapause
ein voller Erfolg. Das winterli-
che Wetter mit leichtem Schnee-
fall lockte zahlreiche Besucher/
innen aus nah und fern an, um
ein Gläschen Glühwein zu trin-
ken oder in gemütlicher Atmos-
phäre an den Ständen der Aus-
steller vorbeizuschlendern.
Der Energieversorger Westfa-
len Weser nimmt als regional
verankertes Unternehmen sei-
ne gesellschaftliche Verantwor-
tung sehr ernst. Er unterstützt
das bürgerschaftliche Engage-
ment der Menschen in vielen
Vereinen, die sich ehrenamt-
lich einsetzen. Für die Umset-
zung des Weihnachtsmarktes,
dessen Einnahmen der Jugend-
arbeit des Spielmannszuges Al-
tenbeken zugute kommen, er-
hielt der Förderverein zur Aus-
bildung der Königin Kürassiere
e. V. deshalb jetzt eine Spende
in Höhe von 280 Euro. Mithilfe
dieser Spende konnten die zahl-
reichen Kostensteigerungen,
die der Markt mit sich brachte,
zu einem großen Teil ausgegli-
chen werden. Der Förderverein
bedankt sich recht herzlich für
die Unterstützung.
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Mit Sonderkündigungsrecht
zu günstigem Kfz-Versicherer wechseln

Anzeige

• Nicht aus Versehen auf Son-
derkündigungsrecht verzichten

• Wie funktioniert Wechsel
nach dem 30. November?

• Mit Telematik zusätzlich
sparen

Seit zwei Jahren gehört Inflati-
on wieder zum Alltag. Sparen
rückt immer stärker in den Fo-
kus. Genau der richtige Moment,
um seine Kfz-Versicherung auf
den Prüfstand zu stellen. Oft
laufen die Verträge vom 1. Janu-
ar bis zum 31. Dezember. Wer
kündigen will, muss also dafür
sorgen, dass die Kündigung bis
spätestens 30. November beim
Versicherer eingeht. Erhöht der
Versicherer den Beitrag, obwohl
sich am Versicherungsschutz
nichts ändert, hat man ab Zugang
dieser Mitteilung ein einmonati-
ges Sonderkündigungsrecht -
auch über den Stichtag 30. No-
vember hinaus. Darauf müssen die
Kfz-Versicherer hinweisen.
Doch selbst bei einem günstige-
ren Beitrag, verglichen mit dem
aus dem letzten Jahr, kann ein
Sonderkündigungsrecht entste-
hen. Ausschlaggebend ist laut
der HUK-COBURG der Grund für
die günstigere Prämie. Sinkt der
Beitrag zum Beispiel nur, weil
sich wegen unfallfreien Fahrens
die Schadenfreiheitsklasse ver-
bessert, während das Tarifni-
veau an sich steigt, bleibt die
Sonderkündigung auf jeden Fall
eine Option. Warum? Bei dieser
Konstellation kann der Kunde
beim Versicherungswechsel oft
nicht allein von der günstigeren

SF-Klasse, sondern auch vom
günstigeren Tarifniveau eines
neuen Versicherers profitieren.
Genau hinschauen und GeldGenau hinschauen und GeldGenau hinschauen und GeldGenau hinschauen und GeldGenau hinschauen und Geld
sparensparensparensparensparen
Vergleichen lohnt sich: Die Preis-
spannen zwischen den einzel-
nen Anbietern sind erheblich:
Ein paar hundert Euro sind
durchaus möglich. Vergleichspor-
tale helfen dabei. Doch Vorsicht,
kein Portal berücksichtigt alle
Kfz-Versicherer. Zudem handelt
es sich leistungsseitig oft um
ein abgespecktes Angebot. Die
Recherche in mehreren Porta-
len ist also unerlässlich.
Onlineportale arbeiten außer-
dem auf Provisionsbasis. Für jede
vermittelte Police zahlt ihnen der
betroffene Kfz-Versicherer eine
Prämie. Sie sind also nur be-
dingt unabhängig. Manche güns-
tigen Kfz-Versicherer wie die
HUK-COBURG sind dort gar nicht
zu finden. Daher lohnt sich stets
auch eine parallele Anfrage bei
einem günstigen Versicherer.
Bei voller Leistung Kfz-PrämieBei voller Leistung Kfz-PrämieBei voller Leistung Kfz-PrämieBei voller Leistung Kfz-PrämieBei voller Leistung Kfz-Prämie
sparensparensparensparensparen
Geld können Autofahrer:innen
aber auch noch anderer Stelle
sparen und das bei vollem Leis-
tungsumfang ihres Versiche-
rungsschutzes. Neben Kasko-
Versicherungen mit Werkstatt-
bindung, sind es vor allem Tele-
matik-Tarife, die das Kunden-
portemonnaie entlasten. Wer
sicher und vorausschauend fährt,
wird mit einem Bonus belohnt
und zahlt bis zu 30 Prozent we-
niger Beitrag.

Weihnachtsbaumsammlung
in Altenbeken und Buke
Die Kolpingsfamilie Altenbeken
wünscht allen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch
ins neue Jahr.
Nach den Feiertagen sorgen sich
dann wie gehabt die Mitglieder
und Freunde der Kolpingsfamilie
um die ausgedienten Weihnachts-

bäume in Altenbeken und Buke.
Die Marken für die Sammlung am
13. Januar 202413. Januar 202413. Januar 202413. Januar 202413. Januar 2024 können im Buch-
laden von Simone Kuhfuß und in
der Tankstelle Sauerwald in Al-
tenbeken sowie im Raiffeisen
Markt in Buke erworben werden.
Die Marke dann bitte am abge-

schmückten Baum befestigen und
gut sichtbar Samstagmorgen bis
8 Uhr an die Straße stellen.
Bei Fragen oder wenn der Baum
bis 14 Uhr nicht abgeholt wurde
bitte an
KolpingAltenbeken@mail.de
wenden.
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Auf ein Wort
Anzeige

Kein Holzbetrieb, kein Hobby-
jäger, kein Landwirt und schon
gar nicht die Privatwaldbesit-
zer werden durch einen Natio-
nalpark in ihrer Existenz be-
droht!
Außer bei Eichen herrscht
nämlich im stark exportorien-
tierten deutschen Holzmarkt
kein Mangel - eher eine Nach-
frageunsicherheit.
Da weithin sichtbar die riesi-
gen ehemaligen Fichtenwälder
auf der Egge bis auf kleine Be-
stände für immer vernichtet
sind, und die landeseigenen,

von der Buche dominierten Laub-
wälder bereits größtenteils aus
der Nutzung genommen wurden,
bietet sich diese Kulisse für ei-
nen Neubeginn als Nationalpark
buchstäblich an! Da sind sich u.a.
sämtliche Umweltverbände, die
große Mehrzahl der Wissen-
schaftler und Fachleute, Green-
peace, ein Förderverein, die Tou-
ristik-Branche und sogar so man-
cher CDU-Wähler einig.
Die Kreis-CDU und die Junge Uni-
on haben durch einstimmige Be-
schlüsse Einigkeit in der Ableh-
nung suggeriert. Diese Einigkeit

ist jedoch rissig. Mir ist bekannt,
dass Christdemokraten um Land-
rat Rüther trotz kritischer Haltung
ein „gemeinsames Wording“ ge-
funden haben, den Findungspro-
zess nicht vorzeitig abzuwürgen,
wie es die Kreis-CDU offensicht-
lich beabsichtigt.
Diese Haltung betrachte ich nicht
nur als fair, sondern auch als klug,
weil mehr als zwei Drittel der Deut-
schen neben den anderen Sorgen
den Naturschutz als dringlich be-
trachten. Zu ihnen zählen auch
CDU-Wähler.
Ich bitte euch alle, die ihr diese

Zeilen lest, nutzt die vielen In-
formationsplattformen im In-
ternet unter nationalpark-
egge, ehe ihr euch für ein
„Weiter so“ wie auf dem Foto
(o.) oder für den so dringend
notwendigen Naturschutz mit
all seinen positiven Auswirkun-
gen für uns Menschen in unse-
rer Region entscheidet.

Frohe Weihnachten,

Kurt Blaschke
Bahnhofstraße
33184 Altenbeken

Weihnachtliche Sammelaktion
von „Bürger und
Vereine für Buke“
Für Hilfsbedürftige gesammelt

Die Vorstandsmitglieder mit den Sachspenden (von links): ManuelaDie Vorstandsmitglieder mit den Sachspenden (von links): ManuelaDie Vorstandsmitglieder mit den Sachspenden (von links): ManuelaDie Vorstandsmitglieder mit den Sachspenden (von links): ManuelaDie Vorstandsmitglieder mit den Sachspenden (von links): Manuela
Runte, Christian Micus und Udo Waldhoff.Runte, Christian Micus und Udo Waldhoff.Runte, Christian Micus und Udo Waldhoff.Runte, Christian Micus und Udo Waldhoff.Runte, Christian Micus und Udo Waldhoff.
Foto: Elisabeth BannenbergFoto: Elisabeth BannenbergFoto: Elisabeth BannenbergFoto: Elisabeth BannenbergFoto: Elisabeth Bannenberg

Zum fünften Mal hat der Verein „Bür-
ger und Vereine für Buke“ in der
Vorweihnachtszeit eine Sammelak-
tion für hilfsbedürftige Menschen
in der Gemeinde Altenbeken or-
ganisiert und durchgeführt.
Gesammelt wurden insbesondere
Haushaltswaren, haltbare Lebens-
mittel und weihnachtliches Gebäck.
Zudem wurde auch auf das Spen-
denkonto der Gemeinde Altenbe-
ken hingewiesen, das auch für
Geldspenden für Hilfsbedürftige
genutzt werden konnte.

„Die gespendeten Gelder und die
gesammelten Sachen kommen den
Menschen zugute, die in diesen
schwierigen Zeiten einmal mehr auf
Unterstützung angewiesen sind -
ausgelöst unter anderem durch
Kriegs Flüchtlinge, hohe Energie-
kosten, hohe Inflationsraten und
stetig gestiegene Lebensmittel-
preise“, so der Vorsitzende des
Vereins, Udo Waldhoff.
Die gesammelten Sachen werden
von der Tafel Paderborn in Zusam-
menarbeit mit Amir Tadres, Sozial-

amt Altenbeken, vom Buker Pfarr-
heim abgeholt und zur Tafel nach
Altenbeken gebracht, sodass ge-
währleistet ist, dass die Spenden
direkt bei den Menschen ankom-

men und helfen.
Auch das Geld, das auf das Spen-
denkonto bei der Gemeinde Alten-
beken eingegangen ist, wird von dort
aus für Hilfsbedürftige verwendet.
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24 neue Mitglieder für das Jahr 2024
Die Kolpingsfamilie Altenbeken startet gestärkt ins neue Jahr

Die anwesenden neuen Mitglieder mit dem 1. VorsitzendenDie anwesenden neuen Mitglieder mit dem 1. VorsitzendenDie anwesenden neuen Mitglieder mit dem 1. VorsitzendenDie anwesenden neuen Mitglieder mit dem 1. VorsitzendenDie anwesenden neuen Mitglieder mit dem 1. Vorsitzenden

Der 1. Vorsitzende mit den GeehrtenDer 1. Vorsitzende mit den GeehrtenDer 1. Vorsitzende mit den GeehrtenDer 1. Vorsitzende mit den GeehrtenDer 1. Vorsitzende mit den Geehrten

Wie jedes Jahr um den Todestag
des Verbandsgründers Adolph
Kolpings feiern und erinnern die
Kolpingsfamilien am Kolpingge-
denktag den Gründervater. Dazu
traf sich die Kolpingsfamilie Al-
tenbeken in der Hl. Kreuz Kirche
zu einem Familiengottesdienst.
Anschließend fanden sich rund 75
Mitglieder im gut gefüllten Saal
des Pfarrheims ein und wurden
vom 1. Vorsitzenden Dominik Drei-
er begrüßt. Im Anschluss berich-
tete die Gemeindereferentin Joa-
na Drießen von ihrer Jugendar-
beit im pastoralen Raum. Danach
gab es ein leckeres Mittagessen,
zubereitet von den Maltesern
durch den Kolpingbruder Chris-
toph Brockmann und seinem Team.
Nach der kulinarischen Pause
wurden einige Mitglieder geehrt:
Wolfgang Gockel wurde für 25
Jahre und Klaus Schlichting für 40
Jahre Mitgliedschaft geehrt. Für
volle 60 Jahre Mitgliedschaft
konnte Heinrich Bruns geehrt wer-

den. Ein großes Dankeschön an
alle Geehrten für ihre langjährige
Treue! Es folgten die Neuaufnah-
men - in diesem Jahr konnten so
viele neue Mitglieder aufgenom-
men werden wie noch nie: Mar-
kus Böger, Renate Brakhane, Ire-
na Burmester, Pete Claes, Ria Cla-
es, Maria Fernhomberg, Cara Go-
ckel, Leona Gockel, Johanna Go-
ckel, Sascha Gockel, Maria The-
resia Haase, Hildegard Kersting,
Rosemarie Kriegesmann, Inge
Meier, Christel Meyer-Eilert, Ma-
rianne Middeke, Elisabeth Moock,
Marie-Luise Römmer, Annette
Schäfers, Anni Scheipers, Julia-
ne Tacke, Ursula Trelle, Waltraud
Vogt und Ursula Walter. Der Vor-
stand bedankt sich bei allen Be-
teiligten für diesen gelungenen
Tag und wünscht allen Mitglie-
dern und Freunden ein frohes
Fest und viel Gesundheit! Des-
weiteren freut sich der Vorstand
mit 24 neuen Mitgliedern ins
neue Jahr 2024 zu starten.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

Schlechte
Witterungsverhältnisse
Verlängerung der Straßensperrung K38 -
Ellerstraße zwischen Paderborn-Dahl
und Altenbeken-Schwaney

Sperrung der K38.Sperrung der K38.Sperrung der K38.Sperrung der K38.Sperrung der K38.

Kreis Paderborn (krpb). Die Rena-
turierung des Ellerbachs zwischen
Paderborn-Dahl und Altenbeken-
Schwaney macht zwei neue Brü-
ckenbauwerke an der Ellerstraße
notwendig. Die Arbeiten starte-
ten im Sommer, geplant war der
Abschluss der Arbeiten für Ende
November. Doch die schlechten
Witterungsverhältnisse der letz-

ten Wochen führten zu einem
Hochwasserstands des Ellerbachs
und verlängern so die Bauphase.
Dazu kommt der Wintereinbruch
der vergangenen Tage. Die Voll-
sperrung wird daher weiter be-
stehen bleiben. Sobald das Wet-
ter es zulässt, werden die Arbei-
ten wieder aufgenommen. Die
Bauwerke werden voraussichtlich

Mitte Februar 2024 fertiggestellt.
Die Kosten der Maßnahmen be-
laufen sich auf rund 1.300.000

Euro und werden zu 70 Prozent
aus Fördermitteln des Landes
NRW finanziert.



Egge-Rundblick | 40. Jahrgang | Nr. 12 | Dienstag, 19. Dezember 2023 | Kw 51 | Rautenberg Media 13

Tanzkurs-Gutschein!

Ein Geschenk,
das bewegt!

Der

Kuscheltiere selber nähenKuscheltiere selber nähenKuscheltiere selber nähenKuscheltiere selber nähenKuscheltiere selber nähen
Ein selbstgenähtes Kuscheltier ist
ein sehr persönliches Weihnachts-
geschenk und gar nicht so kom-
pliziert, wie man denkt. Wie wäre
es zum Beispiel mit einer schö-
nen Eule?
Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:
• Papier
• Stift
• Lineal
• Stoff und Stoffreste
• Nadel und Faden
• Füllmaterial (Wolle, Füllwatte

oder Stoffreste)

So wird’So wird’So wird’So wird’So wird’s gemacht:s gemacht:s gemacht:s gemacht:s gemacht:
Zunächst das Schnittmuster auf
ein Papier malen und die Maße
notieren. Dann können die ein-
zelnen Stoffteile zusammenge-
stellt werden. So kann der Kopf
beispielsweise eine andere Farbe
haben als der Bauch und die Flü-
gel. Dann werden die einzelnen
Körperteile (inklusive Augen,
Schnabel und Flügel) dem Schnitt-
muster entsprechend ausge-
schnitten. Um die Umrisse auf dem
Stoff zu markieren, eignet sich
Schneiderkreide. Dann können die
einzelnen Körperteile zusammen-
genäht werden. Hierbei wird der
Stoff auf Links gedreht, damit spä-
ter so wenig Nähte wie möglich
zu sehen sind. Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Bevor der
Körper zusammengenäht wird,
werdenn die Ohren und Flügel
angenäht. Eine kleine Öffnung
bleibt bestehen. Dann kann der

Geschenke selber basteln
Dekoratives zum Verschenken und Behalten
SchneekugelnSchneekugelnSchneekugelnSchneekugelnSchneekugeln
Sie sind hübsch anzuschauen und
haben oftmals eine beruhigende
Wirkung: Schneekugeln. Und man
kann sie ganz einfach selber bas-
teln.
Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:
• Gläser mit Schraubverschluss
• Spülmittel
• destilliertes Wasser
• wasserfester Kleber
• Kunstschnee oder Glitzer
• Deko
• Geschenkband
So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Zunächst einmal muss das Glas
sauber und trocken sein. Dann
können die Dekorationselemente

in den Deckel geklebt werden.
Dazu eignen sich kleine Figuren,
Tannenzapfen oder -zweige. Wenn
alles an seinem Platz und der Kle-
ber getrocknet ist, kann der
Schnee eingefüllt werden. Es
reicht, wenn der Boden des Gla-
ses gerade so bedeckt ist. Dann
kann das Glas mit dem Wasser
aufgefüllt werden. Damit der
Kunstschnee oder Glitzer nicht
verklebt, empfiehlt sich ein Trop-
fen Spülmittel. Dann kann der
Deckel auf das Glas geschraubt
und schließlich mit Geschenkband
und Tannenzweigen verziert wer-
den. Fertig ist die individuelle
Schneekugel.

Stoff gewendet und die Watte ein-
gefüllt werden. Je gleichmäßiger
die Füllung verteilt wird, umso
kuscheliger wird die Eule. Dann
kann das Füllloch geschlossen
werden. Schließlich den Schnabel
und die Augen (hierfür eignen sich
zum Beispiel Knöpfe) aufnähen
und fertig ist eine individuelle
Kuscheleule.
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Fahrradclub „Schlauch Dicht“
lädt jüngste Bewohner der Kinder- und Jugendhilfe
Paderborn zur Nikolausjubiläumsfeier in Altenbeken ein
Eine langjährige Tradition, die
von zwei Altenbekener Unter-
nehmern ins Leben gerufen wur-
de, war über die Jahre einge-
schlafen. Der Westfälische Hof,
in dem die Kinder nach der Ni-
kolausfeier beschenkt worden
waren, hatte seinen Schankbe-
trieb eingestellt und es wurde
so schnell keine alternativen
Gasträume gefunden.
Der Altenbekener Fahrradclub
„Schlauch dicht“ hat diese Tra-
dition wieder aufleben lassen
und die jüngsten Bewohner der
Kinder- und Jugendhilfe Pader-
born aus der Bonifatiusstraße
Nummer 5 - Bonny5 genannt -
zum diesjährigen Nikolausfest
eingeladen.
Für den Transport wurde ein
Bus-Shuttelservice zwischen
Paderborn und Altenbeken ein-
gerichtet.
Für die 49 Kinder und die be-
gleitenden Erwachsenen sollte
es einen rundum-sorglos-Tag
mit abwechslungsreichen Stun-
den und unbeschwerter Freude
werden.
Am 6. Dezember barg Altenbe-
kens traditioneller Nikolaustag
etwas Besonderes, denn der

Heilige Nikolaus beging in die-
sem Jahr sein 75-jähriges Jubi-
läum. Genau wie beim ersten
Mal im Jahr 1948 traf er in ge-
wohnter Weise mit dem Zug auf
dem Bahnhof in Altenbeken ein.
Der Bahnhofsvorplatz war über-
füllt mit Eltern und ihren Kin-
dern. Weihnachtslieder wurden
mit musikalischer Begleitung
des Bahnorchesters gesungen.
Als der heilige Mann dann end-
lich mit seinen Zwergen und
dem Knecht Ruprecht vor die
wartende Menge trat, wurde er
mit einem vielstimmigen „Hal-
lo lieber Nikolaus“ von den
wartenden Kindern begrüßt.
In musikalischer Begleitung des
Bahn-Orchesters Altenbeken
machte er sich dann mit seinem
Gefolge und den Feiernden auf
direktem Wege zum Vorplatz der
Heilig-Kreuz-Kirche.
Dort hielt St. Nikolaus eine klei-
ne Ansprache an die Versammel-
ten, um anschließend den unge-
duldig wartenden Kindern ihre
Nikolaustüten zu überreichen.
Die Kinder der Jugendhilfe und
ihre Begleiter nahmen an dem
Nikolausumzug teil und wurden
anschließend im Pfarrheim von

den Mitgliedern des Fahrrad-
clubs und deren Ehefrauen mit
Plätzchen und warmen Geträn-
ken bewirtet.
Mit klopfenden Herzen warte-
ten sie auf den Nikolaus, der
mit seinem Knecht Ruprecht je-
des Kind im Pfarrheim persön-
lich begrüßte und ihm eine Ni-
kolaustüte übereichte.
Für die Kinder ging es dann am
Abend mit einer prall gefüllten
Nikolaustüte im Arm wieder auf
die Heimfahrt nach Paderborn.
Allein die großen, strahlenden

Kinderaugen waren für uns vom
Fahrradclub Belohnung genug.
Der Fahrradclub „Schlauch
dicht“ wurde 2020 gegründet.
Er besteht aus elf Mitgliedern
und nimmt u. a. regelmäßig am
Altenbekener Stadtradeln teil.
Der Fahrradclub bedankt sich
bei der Firma Vogels und dem
Bonifatiuswerk, die als Spon-
soren diese Aktion großzügig
unterstützt haben.
Christian Berg,
Wolfgang Wittmann
Fahrradclub „Schlauch dicht“
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Lecker, vielseitig und gesund
Weihnachten mit Süßkartoffeln

Die besinnliche Zeit des Jahres
steht vor der Tür und eines der
wichtigsten Themen ist natür-
lich das perfekte Festtagsessen.
Dabei gilt es ein Menü zu er-
stellen, welches allen Erwar-
tungen entspricht und den ver-
schiedenen Bedürfnissen ge-
recht wird. Während sich man-
cher Gast vielleicht überwie-
gend vegan ernährt, ist ein an-
derer ein absoluter Fleischfan
und ein Dritter mag es eher tra-
ditionell.
Echtes Echtes Echtes Echtes Echtes Allround-TAllround-TAllround-TAllround-TAllround-Talentalentalentalentalent
Egal ob als Zutat für die Vor-
speise, für das Hauptgericht, im
Dessert oder einen ausgefalle-
nen Aperitif - Süßkartoffeln
(www.sweetpotatoes.eu) aus
den USA verleihen jedem Ge-
richt das gewisse Etwas. Sie
lassen sich hervorragend ko-
chen, backen, grillen oder frit-
tieren und können deshalb viel-
seitig eingesetzt werden. Auch
in der vegetarischen oder ve-
ganen Küche wird die orange
Knolle aus den USA gerne ver-
wendet und dient als idealer
Fleischersatz. Mit ihrer einzig-
artig cremigen Textur, dem fein-
süßlichen Aroma sowie ihrer
auffälligen orangen Farbe be-
reichert das amerikanische Ge-
müse jedes Weihnachtsmenü!
Rezept Süßkartoffe l-Schoko-Rezept Süßkartoffe l-Schoko-Rezept Süßkartoffe l-Schoko-Rezept Süßkartoffe l-Schoko-Rezept Süßkartoffe l-Schoko-
MousseMousseMousseMousseMousse

Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 1 mittelgroße Amerikani-

sche Süßkartoffel (300 g)
• 100 g Zartbitterschokolade
• 1 Becher Schlagsahne

(200 g)
• 5 EL kanadischer

Ahornsirup
• 60 g kalifornische

Walnusskerne
• 250 g frische Beeren (z.B.

Himbeeren, Heidelbeeren,
Erdbeeren)

• einige Minzblättchen
zum Garnieren

ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
1. Süßkartoffel schälen, ca.

200 g in Stücke schneiden,
in kochendem Wasser 10-
15 Minuten garen, abgie-
ßen, gut trocken tupfen,
pürieren und etwas abküh-
len lassen.

2. Schokolade grob hacken.
Sahne erhitzen, die Scho-
kolade und 3 Esslöffel
Ahornsirup dazugeben und
schmelzen lassen. Gegarte
Süßkartoffeln zufügen,
nochmals pürieren und über
Nacht kaltstellen.

3. Übrige Süßkartoffeln in klei-
ne Würfel schneiden. Wal-
nüsse fein hacken und mit
den Süßkartoffelwürfeln in
einer kleinen beschichteten
Pfanne anrösten. Restlichen

Ahornsirup dazugeben und
solange köcheln lassen, bis
der Sirup verkocht ist;
dabei regelmäßig umrüh-
ren. Die Mischung auf Back-
papier verteilen und abküh-
len lassen.

4. Beeren verlesen und evtl.
waschen. Minzblättchen
waschen und trocken tup-
fen. Die Süßkartoffel-Scho-

komischung mit den
Schneebesen des Handrühr-
gerätes luftig aufschlagen.

5. Die Süßkartoffel-Schoko-
Mousse entweder in Nocken
mit Beeren und Süßkartof-
fel- Walnussmischung auf
Tellern anrichten, oder
schichtweise in Gläser fül-
len, mit der Minze garnie-
ren und servieren. (akz-o)

Süßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse als
leckeren Nachtisch.leckeren Nachtisch.leckeren Nachtisch.leckeren Nachtisch.leckeren Nachtisch.
Foto: American Sweet Potatoes/Foto: American Sweet Potatoes/Foto: American Sweet Potatoes/Foto: American Sweet Potatoes/Foto: American Sweet Potatoes/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o
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Vorweihnachtliche Stimmung in Buke

v. l. Udo Waldhoff, Franz-Josef Bannenberg, Markus Grußmann, Berndv. l. Udo Waldhoff, Franz-Josef Bannenberg, Markus Grußmann, Berndv. l. Udo Waldhoff, Franz-Josef Bannenberg, Markus Grußmann, Berndv. l. Udo Waldhoff, Franz-Josef Bannenberg, Markus Grußmann, Berndv. l. Udo Waldhoff, Franz-Josef Bannenberg, Markus Grußmann, Bernd
Bannenberg und Hans-Josef LübbemeierBannenberg und Hans-Josef LübbemeierBannenberg und Hans-Josef LübbemeierBannenberg und Hans-Josef LübbemeierBannenberg und Hans-Josef Lübbemeier

Es ist mittlerweile langjährige
und bewährte Tradition, dass
der Verein „Bürger und Verei-
ne für Buke“ um den Vorsitzen-
den Udo Waldhoff pünktlich zur
Adventszeit einen in heimatli-
chen Gefilden gut gewachsenen
Tannenbaum auf dem Dorfplatz
inmitten des Dorfes aufstellt.
Auch in diesem Jahr ein Ge-
schenk von Heiner Vieth, vom
Gartenbaubetrieb Vieth aus
Bentfeld.

Viele fleißige Helfer haben den
gespendeten Baum aus der Bu-
ker Weihnachtsbaumkultur von
Heiner Vieth mit Hilfe eines
Traktors von Markus Grußmann
zum Dorfmittelpunkt transpor-
tiert und aufgestellt.

Von dort strahlt er nun in der
dunklen Jahreszeit eine vor-
weihnachtliche Stimmung ins
Eggedorf hinein.
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Mit Town & Country Haus
können Sie Ihr Traumhaus online planen

Anzeige

Musterhausparks galten lange
Zeit als die beste Adresse für
alle, die sich für ein Eigenheim
interessieren und sich auf ihrem
Entscheidungsweg nicht bloß
von Fotos und Grundrissen lei-
ten lassen wollten. „Inzwischen
können Sie Ihr Traumhaus je-
doch längst auch virtuell besich-
tigen - und dank VR-Brille, Aug-
mented Reality und 3D-Konfigu-
rator nach Lust und Laune ge-
stalten. Überzeugen Sie sich
davon in unserem Musterhaus“,
fordert Andreas Kropp, Town &
Country Lizenzpartner, Interes-
sentinnen und Interessenten auf.
Die Die Die Die Die VVVVVorteile von orteile von orteile von orteile von orteile von VVVVVirtual Realityirtual Realityirtual Realityirtual Realityirtual Reality
beim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbau
Für die einen ist es ein Buch mit
sieben Siegeln, für die anderen
die Zukunft der Baubranche: Vir-
tual Reality - kurz VR - überzeugt
mittlerweile nicht mehr bloß
Hightech-Fans, sondern auch
ganz normale Bauherrinnen und
Bauherren. Kein Wunder, denn
die Vorteile, die mit dieser Tech-
nologie einhergehen, sind bahn-
brechend und befördern den
Hausbau ins digitale Zeitalter.
So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels VR-BrilleVR-BrilleVR-BrilleVR-BrilleVR-Brille
u.a.u.a.u.a.u.a.u.a.
• Ihr komplettes Haus virtuell

„begehen“

• ein viel besseres Gefühl für
die Aufteilung und Größe der
Räume bekommen

• die Menge und Verteilung von
Fenstern und Türen beurteilen

• überlegen, wo welches Mö-
belstück stehen soll

• den Lichteinfall zu verschie-
denen Tageszeiten prüfen

• viel besser und schneller Ent-
scheidungen treffen (und so-
mit den Bauprozess verkür-
zen)

Virtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im Bauwesen
Die virtuelle Realität ist eine com-
putergenerierte Wirklichkeit, die
mittels einer sogenannten VR-Bril-
le erfahren werden kann. Durch
diese hat man tatsächlich das
Gefühl, sich durch einen dreidi-
mensionalen Raum zu bewegen.
Mit Mit Mit Mit Mit TTTTTown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauen
Town & Country Haus ist mehr als
Deutschlands meistgebautes Mar-
kenhaus, hier werden Träume
wahr. Angefangen mit Ihrer Grund-
stückssuche über die Baufinan-
zierung bis hin zum Hausbau -
alles aus einer Hand bei Town &
Country Haus. Der Partner an Ih-
rer Seite, der Sie in jeder Phase
begleitet und gemeinsam mit Ih-
nen Ihren Lebenstraum realisiert.
Sicherheit und Qualität wird dabei
an erster Stelle gesetzt und im

exklusiven Hausbau-Schutzbrief
festgehalten. Unsere Kompetenz
und Erfahrung spiegeln sich im
Hausbau-Schutzbrief wider, denn
unsere Bauherren liegen uns am
Herzen.
Angefangen mit der Planungs- und
Finanzierungssicherheit vor dem
Hausbau, über die Qualität und
Sicherheit während der Bauzeit
bis hin zum Schutz vor existenzi-

ellen Bedrohungen nach dem
Hausbau. Town & Country Haus
lässt Sie zu keiner Zeit allein im
Regen stehen. Wir stehen Ihnen
jederzeit mit Rat und Tat zur
Seite.
Vereinbaren Sie einen unver-
bindlichen Beratungstermin in
unserem Musterhaus:
Tegelweg 2d, 33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9748720

Noch ein Weihnachtsgeschenk gesucht?
Schwaneyer Jahreskalender 2024 noch begrenzt erhältlich

Ortsheimatpfleger Hans JosefOrtsheimatpfleger Hans JosefOrtsheimatpfleger Hans JosefOrtsheimatpfleger Hans JosefOrtsheimatpfleger Hans Josef
Knoke Knoke Knoke Knoke Knoke präseniert den Kalender 2024präseniert den Kalender 2024präseniert den Kalender 2024präseniert den Kalender 2024präseniert den Kalender 2024
- Titelbild: Die Köhlerhütte auf dem- Titelbild: Die Köhlerhütte auf dem- Titelbild: Die Köhlerhütte auf dem- Titelbild: Die Köhlerhütte auf dem- Titelbild: Die Köhlerhütte auf dem
Festwagen zur 1000-Jahr FeierFestwagen zur 1000-Jahr FeierFestwagen zur 1000-Jahr FeierFestwagen zur 1000-Jahr FeierFestwagen zur 1000-Jahr Feier

Wer noch vor dem Weihnachts-
fest einen der begehrten Kalen-
der 2024 für Schwaney erwerben
möchte, kann noch einige Exemp-
lare beim Frischmarkt Rüther, bei
der Schwaneyer Dorfbäckerei
Grautstück und an der AVIA Tank-
stelle Schwaney für 10 Euro be-
kommen.
Ortsheimatpfleger Hans Josef Kn-
oke freut sich, diesmal das Motto
„Feste feiern, wie sie fallen -„Feste feiern, wie sie fallen -„Feste feiern, wie sie fallen -„Feste feiern, wie sie fallen -„Feste feiern, wie sie fallen -
Schwaney anno dazumal“Schwaney anno dazumal“Schwaney anno dazumal“Schwaney anno dazumal“Schwaney anno dazumal“ im Ka-
lender präsentieren zu können.
Feste feiern zu allen Gelegenhei-
ten, das konnten und können die
Schwaneyer schon immer.

Der Kalender ist gespickt mit vie-
len Motiven von den verschie-
densten öffentlichen Schwaneyer
Festen, Feiern und Aktivitäten aus
dem vorigen Jahrhundert. Er soll
auch dazu dienen, die bewegte
Schwaneyer Geschichte aus der
Vergangenheit wieder in Erinne-
rung zu rufen. Auch für die Jünge-
ren ist es interessant zu sehen,
dass viele Traditionen, die auch heu-
te noch bestehen, in der Vergan-
genheit ihren Ursprung und ihre Ge-
schichte hatten. Evtl. erkennt ja der
eine oder andere seine Eltern, oder
die Groß-/Urgroßeltern, Onkel oder
Tante dabei wieder.

Besonderen Dank zollt Hans Josef
Knoke den Mitgliedern des Hei-
matpflegeteams Ludwig Schenk
(ehem. Ortschronist) und Frank Stri-
ewe (ehem. Ortsheimatpfleger), die
dafür viele Fotografien aus ihren
Sammlungen bereitgestellt haben
und auch mit zusätzlichen Infor-
mationen und Tipps geholfen ha-
ben, den Kalender zu gestalten.
Das perfekte Weihnachtsgeschenk
für jedermann. „Kaufen und„Kaufen und„Kaufen und„Kaufen und„Kaufen und
gleichzeitig etwas Gutes tun“gleichzeitig etwas Gutes tun“gleichzeitig etwas Gutes tun“gleichzeitig etwas Gutes tun“gleichzeitig etwas Gutes tun“,
denn der Reinerlös vom Verkauf
wird, wie bereits im letzten Jahr,
für einen guten Zweck im Dorf
Schwaney zur Verfügung gestellt.
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Energiegenossenschaft Höxter
plant zweite Anlage in Fürstenau

Die erste Maschine im Bau, die zweite in Planung: Mehr Power für dieDie erste Maschine im Bau, die zweite in Planung: Mehr Power für dieDie erste Maschine im Bau, die zweite in Planung: Mehr Power für dieDie erste Maschine im Bau, die zweite in Planung: Mehr Power für dieDie erste Maschine im Bau, die zweite in Planung: Mehr Power für die
Genossen.Genossen.Genossen.Genossen.Genossen.

Jetzt können wieder Genossen aufgenommen werden:  Karl-Heinz AdorfJetzt können wieder Genossen aufgenommen werden:  Karl-Heinz AdorfJetzt können wieder Genossen aufgenommen werden:  Karl-Heinz AdorfJetzt können wieder Genossen aufgenommen werden:  Karl-Heinz AdorfJetzt können wieder Genossen aufgenommen werden:  Karl-Heinz Adorf
freut sich.freut sich.freut sich.freut sich.freut sich.

Weitere 6 Megawatt für dieWeitere 6 Megawatt für dieWeitere 6 Megawatt für dieWeitere 6 Megawatt für dieWeitere 6 Megawatt für die
GenossenGenossenGenossenGenossenGenossen
Höxter. Wer auf der B239 aus
Höxter kommend an Fürstenau
vorbei fährt, sieht die fünf ent-
stehenden Türme neuer Wind-
kraftanlagen: Der Windpark dort
nimmt Gestalt an.
Eine der Anlagen gehört der En-
ergiegenossenschaft Höxter, die
dort demnächst sogar noch eine
größere zweite Anlage errich-
ten will.
Über die Einzigartigkeit des ge-
nossenschaftlichen Unterneh-
mertums und die Pläne der En-
ergiegenossenschaft Höxter ha-
ben wir mit ihrem Vorstands-
vorsitzenden Karl-Heinz Adorf
gesprochen.

Herr Herr Herr Herr Herr AdorfAdorfAdorfAdorfAdorf,,,,, derzeit wirbt die derzeit wirbt die derzeit wirbt die derzeit wirbt die derzeit wirbt die
Energiegenossenschaft HöxterEnergiegenossenschaft HöxterEnergiegenossenschaft HöxterEnergiegenossenschaft HöxterEnergiegenossenschaft Höxter
um neue Genossen.um neue Genossen.um neue Genossen.um neue Genossen.um neue Genossen.     WWWWWarum?arum?arum?arum?arum?
Adorf: Unsere erste Anlage ist
mit 200 Genossen mehr als voll-
ständig.
Aber die Anfragen von Interes-
senten reißen nicht ab. Daher
entschieden wir uns zur Pla-
nung einer zweiten Anlage, um
wieder Genossen aufnehmen zu
können.

Also eine ungebrochen hoheAlso eine ungebrochen hoheAlso eine ungebrochen hoheAlso eine ungebrochen hoheAlso eine ungebrochen hohe
NachfrNachfrNachfrNachfrNachfrageageageageage.....     Wird die zweiteWird die zweiteWird die zweiteWird die zweiteWird die zweite
Windkraftanlage baugleichWindkraftanlage baugleichWindkraftanlage baugleichWindkraftanlage baugleichWindkraftanlage baugleich
sein?sein?sein?sein?sein?
Adorf: Nein. Wir planen eine 6
MW-Anlage, die dann auch die
stärkste in der gesamten Wind-
parkerweiterung sein wird.

Was macht eine Beteiligung anWas macht eine Beteiligung anWas macht eine Beteiligung anWas macht eine Beteiligung anWas macht eine Beteiligung an
der Energiegenossenschaftder Energiegenossenschaftder Energiegenossenschaftder Energiegenossenschaftder Energiegenossenschaft
Höxter attraktiv?Höxter attraktiv?Höxter attraktiv?Höxter attraktiv?Höxter attraktiv?
Adorf: Rendite ist sicher immer
der erste Punkt. Fünf Prozent
sind aufgrund der Windhöffig-
keit in der Höhe und der Erfah-
rungswerte bislang eine abso-
lut seriöse und absichtlich pes-
simistische Prognose.

Fünf Prozent bieten diverse Fünf Prozent bieten diverse Fünf Prozent bieten diverse Fünf Prozent bieten diverse Fünf Prozent bieten diverse TTTTTa-a-a-a-a-
gesgeldkonten mitt lerwei legesgeldkonten mitt lerwei legesgeldkonten mitt lerwei legesgeldkonten mitt lerwei legesgeldkonten mitt lerwei le
auch.auch.auch.auch.auch.     WWWWWarum also zur Energie-arum also zur Energie-arum also zur Energie-arum also zur Energie-arum also zur Energie-
genossenschaft?genossenschaft?genossenschaft?genossenschaft?genossenschaft?
Adorf: Um so vielen Menschen
wie möglich das Mitmachen zu
ermöglichen, ist die Hürde des
Einstiegs bei uns bewusst sehr
niedrig gehalten.
Ein Anteil kostet 1.000 Euro;
und seine Rendite wird nach
dem gleichen Prozentsatz er-
rechnet, wie beispielsweise die

eines 10.000 Euro - Anteils. Mit
einem Tagesgeldkonto in Höhe
von 1.000 Euro würde es vor-
aussichtlich recht schwer mit
den 5%.

Was ist außer der Rendite nochWas ist außer der Rendite nochWas ist außer der Rendite nochWas ist außer der Rendite nochWas ist außer der Rendite noch
entscheidend für Ihre Genos-entscheidend für Ihre Genos-entscheidend für Ihre Genos-entscheidend für Ihre Genos-entscheidend für Ihre Genos-
sen?sen?sen?sen?sen?
Adorf: Die Genossenschaft ist
sicher die demokratischste
Form einer Unternehmung. Man
stemmt etwas zusammen, da
man es alleine nicht könnte;
und jeder Genosse hat eine
Stimme.
Was die Genossenschaft unter-
nimmt oder plant, wird also aus-
schließlich von den Genossen
bestimmt.
Des Weiteren darf man bei al-
lem wirtschaftlichen Kalkül
auch nicht vergessen, dass man
schließlich beim Ermöglichen
von Ökostrom hilft.

Und wie funktioniert das jetzt,Und wie funktioniert das jetzt,Und wie funktioniert das jetzt,Und wie funktioniert das jetzt,Und wie funktioniert das jetzt,
wenn ich Ihnen 1.000 Eurowenn ich Ihnen 1.000 Eurowenn ich Ihnen 1.000 Eurowenn ich Ihnen 1.000 Eurowenn ich Ihnen 1.000 Euro
gebe?gebe?gebe?gebe?gebe?
Sie bekommen über die Lauf-
zeit jährlich Ihre Rendite, die
jedes Jahr exakt nach dem er-
zeugten und verkauften Strom

der Anlage ausgerechnet wird.
Zum Schluss der Laufzeit wird
Ihnen der komplette Anteil, den
Sie zu Anfang investiert haben,
zurückgezahlt.
Zwischenzeitlich könnten Sie
Ihren Anteil auch verkaufen
oder kündigen. Etwas detailrei-
cher ist es schon, aber prinzipi-
ell war das schon alles.

Wann wird es denn losgehenWann wird es denn losgehenWann wird es denn losgehenWann wird es denn losgehenWann wird es denn losgehen
mit dem Bau der zweiten mit dem Bau der zweiten mit dem Bau der zweiten mit dem Bau der zweiten mit dem Bau der zweiten Anla-Anla-Anla-Anla-Anla-
ge?ge?ge?ge?ge?
Die notwendigen Verfahren
brauchen ihre Zeit. Bei allem
Hype um mehr Strom aus rege-
nerativen Energien kann man
immer noch nicht innerhalb von
zwei Monaten eine Windkraft-
anlage bauen.
Es ist in unserem Fall mit kei-
nerlei Verzögerungen zu rech-
nen, aber wir befinden uns
derzeit erst in der Planungs-
phase. Wenn alles läuft, wird
die zweite Anlage unserer Ge-
nossenschaft sich spätestens
2025 drehen.

Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:
wwwwwwwwwwwwwww.anlage2.energiegenossen.anlage2.energiegenossen.anlage2.energiegenossen.anlage2.energiegenossen.anlage2.energiegenossen
schaft-höxterschaft-höxterschaft-höxterschaft-höxterschaft-höxter.de.de.de.de.de
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Drei wertvolle Tipps für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat
drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-

stützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-
lem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung
eine wichtige Rolle. „Musterhäu-
ser helfen, Bau- und Einrichtungs-
lösungen zu veranschaulichen so-
wie realistische Eindrücke bei-

spielsweise von Raumgrößen zu
vermitteln“, erklärt BDF-Presse-
sprecher Fabian Tews. Wenn es an
die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen Holz-
Fertighäuser heute Standard ist,
so Tews, sei jedoch der beste
Hausentwurf nur geeignet, wenn
er möglichst zukunftssicher dem
persönlichen Bedarf der Baufami-
lie an Raumgrößen und -auftei-
lung entspricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und Wohn-
bereich ein. Dieser wird gerne of-
fen gestaltet, meist auf etwa 50
Quadratmetern im Erdgeschoss.
Wer sich für eine Kücheninsel ent-
scheidet, braucht für den Kochbe-
reich etwas mehr Platz. Wer im
Wohnzimmer nur eine kleine
Couch-Ecke benötigt, kann hier
Platz sparen, um das Esszimmer
auf Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hauses
werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratmeter
und eine freie, raumhohe Wand
mit über drei Metern Länge für

den Kleiderschrank sinnvoll. In
vielen modernen Grundrissen aber
gibt es einen begehbaren Klei-
derschrank oder gar ein separa-
tes Ankleidezimmer. Im Kinder-
zimmer dürfen es ruhig auch 15
Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Famili-
en-Badezimmer auf zehn Qua-
dratmeter passt, jedoch eher kein
Wellness-Tempel mit freistehen-
der Badewanne, Regendusche
und Sauna. Nicht zu vergessen
sind Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherwei-se ein kombinierter
Hauswirtschaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:
Platzierung von Fenstern,Platzierung von Fenstern,Platzierung von Fenstern,Platzierung von Fenstern,Platzierung von Fenstern,
Küche & Co.Küche & Co.Küche & Co.Küche & Co.Küche & Co.
Auch die Anordnung von Fens-
tern und Türen ist Teil der Grund-
rissplanung. Das neue Eigen-
heim sollte ausreichend Tages-
licht ins Hausinnere lassen,
denn dies fördert nicht nur das
Wohlbefinden und die Konzent-
ration der Bewohner, sondern

Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus
individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.
Foto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/Fischerhaus
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reduziert gleichzeitig ihren En-
ergieverbrauch und damit die
Stromkosten. Bauherren sollten
bedenken, dass sie womöglich
Stellfläche für hohe Möbel vor
fensterlosen Wänden brauchen
und dass die Sonne tages- und
jahreszeitlich bedingt unter-
schiedlich licht- und wärmein-
tensiv ins Haus gelangt. „Daher
ist es sinnvoll, spätere Alltags-
abläufe und Einrichtungsideen
schon bei der Grundrissplanung
vorzudenken“, empfiehlt Tews.
Denn wer vorab die neue Küche
oder Einbaumöbel plant, kann
seinen Grundriss im Feintuning
noch umso gezielter darauf ab-
stimmen und etwa die Fenster
exakt so ausrichten und platzie-
ren, dass in der Küche, aber zum
Beispiel auch im Homeoffice ef-
fizientes, Tageslicht-helles Ar-
beiten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollladen-
schaltern sowie Thermostaten
eine weitsichtige Planung erfor-

derlich. „Immer häufiger entfal-
len Wandschalter im Neubau
sogar gänzlich, wenn Elektroge-
räte bequem per Sprachbefehl
oder auch von unterwegs via
Smartphone gesteuert werden
sollen“, so der BDF-Sprecher. Bei
Innentüren sollte zudem deren
Öffnungsrichtung beachtet wer-
den, damit Durchgänge gut pas-
sierbar bleiben. Je nach Bauord-
nung muss auch ein Rettungsweg
sowie Abstandsfläche rund um den
Sicherungskasten eingeplant wer-
den - bei diesen Feinheiten kennt
sich jeder Fertighaushersteller aus
und hilft weiter.
3. Zukunftssicher pla3. Zukunftssicher pla3. Zukunftssicher pla3. Zukunftssicher pla3. Zukunftssicher planen, um fle-nen, um fle-nen, um fle-nen, um fle-nen, um fle-
xibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden und
sich wandelnde Lebensumstände
sollten Bauherren bei der Haus-
planung auch auf die Flexibilität
ihres Grundrisses achten: Lässt
sich etwa ein großes Kinderzim-
mer noch problemlos aufteilen,
wenn weiterer Nachwuchs ins
Haus steht? Und was passiert mit

dem Familiendomizil, wenn in ei-
nigen Jahren die Kinder das Haus
verlassen? Lässt es sich in zwei
separate Wohneinheiten untertei-
len, von denen eine bestenfalls
barrierefrei und damit perfekt für
das Älterwerden in den eigenen
vier Wänden geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Pla-
nungsphase ihres Traumhauses,
sollten junge Baufamilien immer

auch vorausschauen. Bei einem
Holz-Fertighaus können sie sich
auf die Erfahrung ihres Haus-
herstellers verlassen, denn er
arbeitet alle Merkmale des Neu-
baus Zimmer für Zimmer mit der
Baufamilie durch, bevor das Haus
in die Produktion geht - so ge-
lingt die Grundrissplanung zu-
kunftssicher“, schließt Tews.
BDF/FT
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Weihnachtsbaum aus der Egge in Berlin gelandet
THW und Regionalforstamt Hochstift senden Weihnachtsgrüße
aus dem landeseigenen Wald

Aufgeladen! Forstunternehmer Christian Lange, Forstwirt Sascha Schenk,Aufgeladen! Forstunternehmer Christian Lange, Forstwirt Sascha Schenk,Aufgeladen! Forstunternehmer Christian Lange, Forstwirt Sascha Schenk,Aufgeladen! Forstunternehmer Christian Lange, Forstwirt Sascha Schenk,Aufgeladen! Forstunternehmer Christian Lange, Forstwirt Sascha Schenk,
Forstwirtschaftsmeister Wilfried Kröger, Revierförster Wilhelm Bran-Forstwirtschaftsmeister Wilfried Kröger, Revierförster Wilhelm Bran-Forstwirtschaftsmeister Wilfried Kröger, Revierförster Wilhelm Bran-Forstwirtschaftsmeister Wilfried Kröger, Revierförster Wilhelm Bran-Forstwirtschaftsmeister Wilfried Kröger, Revierförster Wilhelm Bran-
denburg, Rainer Dahmen, Lukas Zschoch, Leiter der THW-Regionalstelledenburg, Rainer Dahmen, Lukas Zschoch, Leiter der THW-Regionalstelledenburg, Rainer Dahmen, Lukas Zschoch, Leiter der THW-Regionalstelledenburg, Rainer Dahmen, Lukas Zschoch, Leiter der THW-Regionalstelledenburg, Rainer Dahmen, Lukas Zschoch, Leiter der THW-Regionalstelle
Arnsberg Sascha Meyer, Henrik Schachten, Gerd Sailer.Arnsberg Sascha Meyer, Henrik Schachten, Gerd Sailer.Arnsberg Sascha Meyer, Henrik Schachten, Gerd Sailer.Arnsberg Sascha Meyer, Henrik Schachten, Gerd Sailer.Arnsberg Sascha Meyer, Henrik Schachten, Gerd Sailer.
Foto: Dunsche - Wald und Holz NRW)Foto: Dunsche - Wald und Holz NRW)Foto: Dunsche - Wald und Holz NRW)Foto: Dunsche - Wald und Holz NRW)Foto: Dunsche - Wald und Holz NRW)

Mittlerweile ist es schon Traditi-
on: Ein Weihnachtsbaum aus Ost-
westfalen macht sich auf den Weg
in die NRW-Landesvertretung
nach Berlin. Dafür arbeiten das
Technische Hilfswerk und das Re-
gionalforstamt Hochstift eng zu-
sammen. Am vergangenen Mitt-

woch fällten Forstwirte des Regi-
onalforstamtes Hochstift eine
stattliche Fichte im Forstrevier
Torfbruch. Der THW-Ortsverband
Paderborn übernahm mit Hilfe von
Forstunternehmer Christian Lan-
ge aus Holtheim die Verladung,
um den elf Meter hohen Baum

anschließend nach Berlin zu trans-
portieren und heute dort auf zu
stellen. „Für uns ist dieser Weih-
nachtsgruß auch eine willkomme-
ne logistische Übung“, so Sascha
Meyer, Leiter der THW-Regional-
stelle Arnsberg. „Und besonderer
Dank gilt Förster Wilhelm Bran-
denburg vom Forstamt Hochstift,
der seit über 15 Jahren die
schönsten Weihnachtsfichten aus
seinem Revier zur Verfügung
stellt“, bedankt sich Meyer.
Der Baum stand auf über 400 m
Höhe in einer Moorkulisse, dem
„Glasebruch“. In solchen poten-
tiellen Moorflächen ist die Fichte
sowieso fehl am Platz - sie ent-
zieht dem Boden zu viel Wasser.
Überzählige Bäume werden des-
wegen entfernt. Die Weihnachts-
baumsendung nach Berlin ist so
auch ein kleiner Beitrag zur posi-
tiven Moorentwicklung in Ost-
westfalen.
Trennungsschmerz kommt des-
halb bei dem zuständigen Förster
Wilhelm Brandenburg nicht auf.
Doch ein bisschen wehmütig wur-
de ihm beim Abschied dieses Jahr
schon. „Diese Fichte, wird die letz-
te von insgesamt 16 schönen Eg-
gefichten gewesen sein, die ich
als „Berliner Weihnachtsbaum“ in
die Hände des THWs übergeben
habe“, resümiert Brandenburg.

2024 geht er in den Ruhestand.
Sein Nachfolger wird nicht nur den
Berliner Weihnachtsbaum erben,
sondern auch ein Forstrevier, dass
sich in den letzten fünf Jahren
komplett verändert hat.
Während sich die Weihnachtsfich-
ten bis 2018 noch in dichter Ge-
sellschaft ihrer Artgenossen wuss-
ten, findet man 2023 nur noch
wenige ältere Fichten im Eggege-
birge. Trockenheit und Borkenkä-
fer haben die ehemals dominie-
rende Baumart flächig zum Ab-
sterben gebracht. So gut ihr Holz
zum Bauen geeignet ist, so groß
ist bei zunehmender Trockenheit
das Anbaurisiko der Fichte in vie-
len Regionen NRWs. „Bei der
Wiederbewaldung der großen
Schadflächen setzen wir deswe-
gen auf eine bunte Mischung
verschiedenster Baumarten“, er-
läutert Brandenburg. Teilweise
gepflanzt, teilweise aus der na-
türlichen Ansamung der ver-
schiedensten Waldbäume. Bran-
denburgs Nachfolger*in wird so
zu 80 Prozent bereits wiederbe-
waldete Flächen erben und die
Chance haben, einen Zukunfts-
wald mit Baumarten wie Eichen,
Buchen, Erlen, Birken, Ebere-
schen, Fichte, Douglasien und
Küstentannen und vielen ande-
ren mehr zu pflegen.
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Vorsicht Trickbetrug:
Miese Masche mit unerlaubten Werbeanrufen
Anruf-Spoofing: Rufnummer der Deutschen Rentenversicherung Westfalen
wird für unerlaubte Werbeanrufe missbraucht
Aktuell erreichen die Deutsche
Rentenversicherung (DRV) West-
falen viele Rückfragen, die auf ei-
nen angeblichen Anruf der DRV
Westfalen zurückgehen. Bekannt
ist die Betrugsmasche mit frem-
den, aber realen Telefonnummern
unter dem Begriff Anruf-Spoofing.
So rufen auch im konkreten Fall
Unbekannte unter einer vorge-
täuschten DRV-Rufnummer, die bei
den Betroffenen im Display ange-
zeigt wird, offensichtlich massen-
haft Telefonkunden in Westfalen an.
Betroffene berichten, dass es viel-
fach um Werbeanrufe für Solaran-
lagen gehen soll. Diese Anrufe
stammen natürlich nicht von der
Deutschen Rentenversicherung,
auch wenn die angezeigte Tele-
fonnummer dies vortäuscht. Die
DRV Westfalen hat bereits rechtli-
che Schritte dagegen eingeleitet.
Damit dürfte es sich bei den ge-
schilderten Anrufen um unerlaub-
te Werbeanrufe handeln. Die Bun-
desnetzagentur verfolgt solche
Anrufe und kann empfindliche
Bußgelder verhängen. Wenn Ver-
braucherinnen und Verbraucher
einen solchen Werbeanruf ohne
ihre vorherige Werbeeinwilligung
erhalten haben, können sie sich
mit einer Meldung des Falls bei
der Bundesnetzagentur wehren
(www.bundesnetzagentur.de).
Das ist leider nicht die einzige

Masche, bei der sich Unbekannte
die Vertrauenswürdigkeit der Deut-
schen Rentenversicherung zu Nut-
ze machen. In der Info-Broschüre
„Vorsicht Trickbetrüger“ warnt die
Rentenversicherung vor kriminel-
len Trickbetrügern rund um das
Thema Rente. Dort informiert die
DRV auch über die gängigsten
Maschen und Methoden, wie Trick-
betrüger ihre Opfer überrumpeln
und so an deren Geld kommen.
Aufklärung und Wissen ist die bes-
te Vorbeugung, um sich vor sol-
chen Taten zu schützen. Denn Trick-
betrügereien rund um die Rente
sind beileibe keine Einzelfälle.
Getarnt als angebliche Beschäf-
tigte der DRV versuchen immer
wieder Trickbetrüger bei Versi-
cherten sowie bei Rentnerinnen
und Rentnern an das Geld ihrer
ahnungslosen Opfer zu kommen.
Die Täter haben aber auch sen-
sible Daten im Visier, zum Bespiel
Konto- oder Sozialversicherungs-
nummern. Die Vorgehensweise
der Trickbetrüger ist vielfältig und
reicht vom täuschend echt ausse-
henden Brief über den direkten
Besuch an der Haustür bis zur te-
lefonischen Kontaktaufnahme. Sie
wenden verschiedene Maschen
an, die sie zudem noch ständig
variieren. Opfer sind dabei sehr
häufig ältere Menschen, die
bereits eine Rente beziehen.

Die Broschüre wendet sich nicht
nur an Versicherte oder an Rent-
nerinnen und Rentner, sondern
auch an Angehörige und Nach-
barn älterer Menschen sowie an
Beschäftigte von Pflegediensten.
Denn sie können in Zweifelsfällen

wertvolle Ansprechpartner sein.
Die Broschüre kann auf www.drv-
westfalen.de heruntergeladen
werden. Weitere Infos erteilt auch
das kostenlose Servicetelefon
0800 1000 480 11. (Deutsche Ren-
tenversicherung Westfalen)
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Auf dem Weg nicht verloren gehen
GPS-Personenortungssysteme können Demenzkranken und Betreuern Sicherheit bieten
Plötzlich sind sie weg: Auf dem
Weg in ihr ehemaliges Zuhause,
auf der Suche nach ihren längst
verstorbenen Eltern oder weil sie
meinen, sie müssten ihre Kinder
zur Schule bringen. Wer demente
Angehörige hat, wird häufig mit
der sogenannten Weglauftendenz
konfrontiert. Die Personen verlas-
sen ihre Wohnung oder das Pfle-
geheim, um zum Beispiel Orte ih-
rer Vergangenheit aufzusuchen.
Und dann finden sie oft nicht mehr
zurück, sie verlieren die Orientie-
rung, irren hilflos umher oder ge-
raten in Panik. Fremde anspre-
chen und um Hilfe bitten - das
kommt ihnen nicht in den Sinn.
Denn geordnetes Denken und
Sprechen gehen Demenzkranken
verloren und Situationen werden
falsch gedeutet. Bis ihr Verschwin-

den bemerkt und sie gefunden
werden, sind sie oft schon weite
Strecken gelaufen, mitunter ver-
kühlt und dehydriert oder sogar
verunglückt.
Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-
feleistungfeleistungfeleistungfeleistungfeleistung
Für die Angehörigen und die De-
menzkranken sind dies sehr be-
lastende Momente. Mit Glück wird
ein an Demenz Erkrankter durch
Zufall von Nachbarn oder Bekann-
ten aufgegriffen, meist jedoch
macht sich die Familie auf die ner-
venaufreibende Suche oder aber
es muss die Polizei informiert wer-
den. Erlebnisse, die allen Betei-
ligten noch lange im Gedächtnis
bleiben. Dank eines GPS-Ortungs-
systems und der Mobilfunktech-
nologie gibt es jedoch eine einfa-
che Möglichkeit, frühzeitig hilflo-

se Menschen zu lokalisieren. Und
so funktioniert es: Die an Demenz
erkrankte Person trägt einen
GPS-Tracker bei sich, zum Bei-
spiel in Form einer Armbanduhr
am Handgelenk wie die GPS-Uhr
Lisa von Himatic. Über die ver-
bundene App kann zu jeder Zeit
der aktuelle Aufenthaltsort des
Trägers der Uhr ermittelt werden.
Praktisch ist, dass man zusätzlich
Bereiche definieren kann, in de-
nen sich die betreffende Person
gefahrlos bewegen kann, etwa den
Park um die Ecke. Verlässt sie die-
se sichere Zone, meldet das Sys-
tem automatisch das Entfernen.
Ein wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und Sicherheit
für den für den für den für den für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Für Menschen, die an Demenz er-
krankt sind, bietet ein solches
Personenortungssystem mehr Si-

cherheit im Alltag und hilft ihnen
gleichzeitig dabei, ein gewisses
Maß an Selbstständigkeit zu be-
wahren. Pflegenden Angehörigen
wiederum kann das Ortungssys-
tem die Sorge ersparen, nicht zu
wissen, wo sich die zu betreuen-
de Person befindet. Informatio-
nen zu den GPS-Trackern sowie
Bestellmöglichkeiten gibt es un-
ter Telefon 02150 - 7945680 und
unter www.himatic-online.de. Die-
se Technik dürfte in Zukunft immer
wichtiger werden, da die Zahl von
Demenzkranken stetig steigt.
Bereits heute sind laut Online-
portal Statista rund 1,7 Millionen
Menschen in Deutschland von der
Krankheit betroffen. Für das Jahr
2050 wird ein Anstieg auf drei
Millionen erwartet.
(djd)
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Vor Gürtelrose schützen
Vorsorgeimpfungen als wichtiger Baustein für die Gesundheitsvorsorge im Alter
Jede Erkrankung, ob chronisches
Altersleiden oder eine akute In-
fektion, schwächt den Körper und
macht den Weg zurück zum Wohl-
befinden länger und steiniger. Eine
gute persönliche Gesundheitsfür-
sorge ist deshalb gerade im hö-
heren Alter außerordentlich wich-
tig. Dazu zählen unter anderem
ein gesunder Lebensstil mit be-
wusster Ernährung, regelmäßi-
ger Bewegung, dem mäßigen
Konsum von Alkohol, dem Ver-
zicht auf Nikotin sowie vor al-
lem auch die Pflege von Hobbys
und sozialen Kontakten. Ein
besonders wichtiger Baustein in
der individuellen Vorsorge sind
außerdem Impfungen.
Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als TTTTTrrrrrainingainingainingainingaining
für das Immunsystemfür das Immunsystemfür das Immunsystemfür das Immunsystemfür das Immunsystem
Vorsorgeimpfungen können nicht
nur vor Infektionen schützen, son-
dern auch helfen, das Immunsys-
tem zu trainieren und so länger
fit zu halten. Mit dem Alter wird
die Abwehr von Natur aus schwä-
cher, sodass die Anfälligkeit für
Krankheiten steigt. Und das be-
trifft nicht nur Infektionskrankhei-
ten, die wir uns von außen „ein-
fangen“, sondern auch eine, de-
ren Erreger wir meist schon seit
Kindertagen in uns tragen: die
Gürtelrose. Sie wird vom gleichen
Virus „Varizella Zoster“ verur-
sacht, das Windpocken auslöst.
Nach Überstehen der „Kinder-
krankheit“ verbleibt es im Körper
und versteckt sich in den Nerven-
knoten - bei 95 Prozent aller Über-
60-Jährigen lauert es dort. Es
bricht erst dann wieder als Gür-
telrose aus, wenn das Immunsys-
tem stress-, krankheits- oder al-
tersbedingt nachlässt. Das ist
Schätzungen zufolge bei jedem
dritten Menschen im Laufe seines
Lebens irgendwann der Fall.
Impfung beugtImpfung beugtImpfung beugtImpfung beugtImpfung beugt
Komplikationen vorKomplikationen vorKomplikationen vorKomplikationen vorKomplikationen vor
Dann haben Betroffene nicht nur
mit dem typischen bläschenar-
tigen Hautausschlag zu kämp-
fen, sondern oft auch mit hefti-
gen Schmerzen und allgemei-
nem Krankheitsgefühl. Bei bis
zu 30 Prozent der Patienten
kommt es außerdem zu Kom-
plikationen, wie bleibenden

Nervenschmerzen an der Stelle
des abgeheilten Ausschlags.
Diese Schmerzen werden oft als
unerträglich beschrieben und
schränken den Alltag so sehr
ein, dass eine normale soziale
Teilhabe kaum mehr möglich

ist. Mit einer Gürtelroseimpfung
kann man vorsorgen - Informa-
tionen dazu gibt es unter
www.impfen.de/guertelrose. Die
Ständige Impfkommission (STI-
KO) empfiehlt eine Impfung ge-
gen Gürtelrose für alle Men-

schen über 60 und Personen über
50 Jahren mit Grunderkrankun-
gen. Wer zu diesen Gruppen ge-
hört, sollte das Thema beim
nächsten Arztbesuch ansprechen
und sich beraten lassen.
(djd)
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Harmonie in Klang
Gemeinschaftskonzert der Stadtkapelle Delbrück und des Bahn-Orchesters begeistert

Filmmusik, Musical, Hits der 80er,
aber auch Marschmusik und Polken
präsentierten das Bahn-Orchester
Altenbeken und die Stadtkapelle
Delbrück beim gemeinsamen Kon-
zert in der Stadthalle. Mehr als 500
Zuhörer ließen sich unter dem Mot-
to „Harmonie in Klang“ begeistern.

Die Vorsitzenden Bernd Schnittker
von der Stadtkapelle und Ferdinand
Heinekamp vom Bahn-Orchester
lernten sich vor gut 15 Jahren bei der
Bläserphilharmonie kennen. Bernd
Schnittkers Idee eines gemeinsamen
Konzerts fand bei beiden Orches-
tern sofort große Zustimmung. Ein

Orga-Team wurde zusammenge-
stellt und schnell waren Ort, Termin,
Motto und die passende Musik ge-
funden. Für die Moderation konnte
Jonas Mertens gewonnen werden,
der gut gelaunt durch das Programm
führte. Nach der Begrüßung der Eh-
rengäste, unter ihnen Landrat Chris-

toph Rüther, die Ortsvorsteherin Al-
tenbekens Stefanie Klüter und Del-
brücks Bürgermeister Werner Peitz
eröffnete das Bahn-Orchester unter
der Leitung von Simon Pfund mit der
Filmmusik aus „Das Boot“ das Kon-
zert. Auf das rund zehnminütige
Stück folgte weitere Filmmusik: Bei
dem Medley aus dem Kino-Klassi-
ker „Robin Hood - König der Diebe“
glänzte Jenny Engelmann als Solis-
tin am Saxofon. Es folgte der Pop-
Klassiker „Forever Young“ von Al-
phaville und mit dem „Fluch der Ka-
ribik“ eine weitere weltbekannte
Filmmusik. Mit dem Titel „Ich gehör
nur mir“ aus dem Musical „Elisa-
beth“ beendete das Bahn-Orches-
ter den ersten Teil des Konzert-
abends. Als Gesangssolistin erhielt
Nicole Heinekamp verdientermaßen
viel Beifall. Nach der Pause über-
nahm die Stadtkapelle Delbrück un-
ter der Leitung von Holger Rethe-
meier das musikalische Regiment
und eröffnete den zweiten Kon-
zertteil klassisch mit dem Marsch
„Eherne Wehr“. Es folgte die Er-
öffnungsfanfare der Olympischen
Sommerspiele 1996 in Atlanta
„Summon the heroes“ von John
Williams. Besonderen Applaus er-
hielt die Stadtkapelle für die Wes-
ternfilmhits aus dem Medley
„Moment for Morricone“. Das
Stück „Oregon“ ließ beeindru-
ckende Landschaften des ameri-
kanischen Bundesstaates musi-
kalisch erstehen. Mit einem Med-
ley „80er Kul(Tour) 2“ schloss der
zweite Konzertteil, ehe die knapp
100 Musiker und Musikerinnen
im dritten Teil gemeinsam auf der
Bühne der Stadthalle standen. Als
Zugabe präsentierten beide Or-
chester, unterstützt durch den
Landrat am Schlagzeug, mit dem
„Radetzky-Marsch“ und der Pol-
ka „Guten Abend, gute Nacht“
zwei Klassiker der Blasmusik. Mit
langanhaltendem Applaus dank-
te das Publikum den Musikern für
ihre tollen Darbietungen.
In der Buchhandlung Simone Kuh-
fuß, bei allen Musikerinnen und
Musikern sowie über die Inter-
netseite www.bahnorchester.de
erhalten Sie Karten für das Früh-
jahrskonzert am 24. Februar 2024
in der Paderhalle.
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Ein Herz für den Motorsport
Enduro Club Schwaney gründet sich

v.l.: Ingo Kloss (1. Vorsitzender), Silke Bölte (Schriftführerin), Manuelv.l.: Ingo Kloss (1. Vorsitzender), Silke Bölte (Schriftführerin), Manuelv.l.: Ingo Kloss (1. Vorsitzender), Silke Bölte (Schriftführerin), Manuelv.l.: Ingo Kloss (1. Vorsitzender), Silke Bölte (Schriftführerin), Manuelv.l.: Ingo Kloss (1. Vorsitzender), Silke Bölte (Schriftführerin), Manuel
Köhler (Kassenwart)Köhler (Kassenwart)Köhler (Kassenwart)Köhler (Kassenwart)Köhler (Kassenwart)

Die vielfältige Vereinsland-
schaft Schwaney ist um ein neus
Mitglied reicher. Am Samstag,
11. November, fanden sich ca.
30 Begeisterte des Zweirads-
ports in harmonischer Runde
zusammen, um den Enduro
Club Schwaney im ADAC OWL
zu gründen. Die Neugründung
eines Motorsportvereins ist in
der heutigen Zeit sicher nicht
alltäglich.

Der im weiteren Verlauf zum 1.
Vorsitzenden gewählte Ingo
Kloss machte aber gleich zu Be-
ginn deutlich, worum es den Or-
ganisatoren geht: „Uns vereint

die Liebe zum Endorusport und
wir möchten als Gemeinschaft
wieder stärker zusammenwach-
sen, um diesen gemeinsam aus-
üben zu können.“ Besonders
wichtig sei hierbei auch die Ju-
gendförderung, um diese Lei-
denschaft auch im Nachwuchs
zu entfachen und eine Perspek-
tive zur Ausübung des Sports
bieten zu können.
Das starke Zusammenwachsen
zeigte sich bereits im Verlauf
des Abends. Die Verabschie-
dung der Satzung erfolgte ein-
stimmig und über erste ge-
meinsame Termine und Aktio-
nen entflammte im Anschluss

ein reger Austausch.
Geführt wird der neue Verein
neben Ingo Kloss als Vorsitzen-
dem von Silke Bölte (Schrift-
führerin) und Manuel Köhler
(Kassenwart). Letzterer wurde
neben dem ebenfalls anwesen-
den Michael Bölte bereits auf
der Gründungsversammlung für
langjähriges Engagement im
Endurosport mit der Ewald-
Kroth-Medallie des ADAC in
Bronze ausgezeichnet.

Der neue Vorstand bedankt sich
für die rege Teilnahme und den
erfolgreichen Verlauf der Ver-
sammlung und lud alle Teilneh-
mer und Gäste im Anschluss auf
ein gemütliches Beisammen-
sein ein, das den Startpunkt für
diese wachsende Vereinsge-
meinschaft bilden sollte.
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25. Hallen-Kunstrasen-Turnier 2024

Panoramafoto vom FußballtempelPanoramafoto vom FußballtempelPanoramafoto vom FußballtempelPanoramafoto vom FußballtempelPanoramafoto vom Fußballtempel

Die Stimme der Egge:Die Stimme der Egge:Die Stimme der Egge:Die Stimme der Egge:Die Stimme der Egge:
Karl-Albert LiraKarl-Albert LiraKarl-Albert LiraKarl-Albert LiraKarl-Albert Lira

Es begann alles vor 30 Jahren.
Die Alte Herren des ESV TuS 98
Altenbeken wurden in den Win-
termonaten immer wieder zu Tur-
nieren bei anderen Vereinen ein-
geladen. Also kam die Idee auf,
selbst ein Turnier zu veranstal-
ten. Im Februar 1995 wurde dann
erstmals in der Eggelandhalle Al-
tenbeken gespielt. Die Holzkäs-
ten, die sonst als Podest des Kö-
nigstisches Verwendung fanden,
bildeten eine umlaufende Bande.
Aus den Bühnenelementen wur-
de eine Tribüne mit 100 Sitzplät-
zen geschaffen und ein Netz auf
der gesamten Hallenbreite verhin-
derte ein Abschießen von Geschirr
oder Gläsern hinter dem Tor, wenn
das mal nicht getroffen wurde. Die
Turnierfolge war wie folgt: Frei-
tag, Alte Herren Ü40-Turnier, am
Samstagmorgen ein Fanclub-Tur-
nier, am Nachmittag das Turnier
der Alte Herren Ü32. Die Oldies
der Alte Herren Ü50 waren am
Sonntag früh am Ball und den Ab-
schluss machte das Turnier der
Altenbekener Vereine. Diese Tur-
nierfolge hatte bis ins Jahr 2010
Bestand.
Nach nur zwei Jahren, im Jahr
1997, war schon Turnierpause.
Das Dach der Schulsporthalle war
eingestürzt, und in der Zeit der
Neubauphase wurde die Egge-
landhalle für alle Hallensportar-
ten wie Handball, Tischtennis, Vol-
leyball und Gymnastik gebraucht.
Im Jahr 1999 konnte dann das 3.
Turnier wieder stattfinden.
Mit jedem Jahr entwickelte sich
das Turnier durch die Hauptorga-

nisatoren Franz Volkhausen und
Manfred Tegtmeier weiter. Nach
der Zeitnahme mit großer Stopp-
uhr und Spielstand über Klapp-
schilder, kam die elektronische
Anzeige aus der ehemaligen
Schulsporthalle zum Einsatz. Zum
Turnier im Jahr 2006 wurde dann
eine 4x3 m große Leinwand ge-
nutzt, auf der seitdem die Spiel-
stände mit Beamer projiziert wer-
den. Bis heute hat sich dies dank
dem Engagement von Nico Volk-
hausen deutlich entwickelt. Pro-
fessionelle Programme zur Anzei-
ge der Spielzeit, Spielstände, Zeit-
strafen und für die Erstellung von
Turnierplänen, sowie der letztli-
chen Ermittlung des jeweiligen Tur-
niersiegers, unterstützen die Tur-
nierleitung immens. Hinzu kommt
Musik, die den Sportlern und Gäs-
ten immer gute Stimmung und
Spaß am Fußball verleiht.

Eine ganz wichtige Person in den
ganzen Jahren war Sportkamerad
Karl-Albert Lira. Vom ersten Hal-
lenturnier an gab er den Ton der
Turnierleitung an. Und das im
wahrsten Sinne, denn Karl-Albert
war, bis zu seinem viel zu frühen
Tod in 2020, der Hallensprecher.
Karl-Albert hatte immer einen lo-
ckeren Spruch drauf und galt als
„Die Stimme der Egge“.
Zum 10. Hallenturnier spielte die
Traditionsmannschaft des SC Pa-
derborn 07 gegen eine Gemein-
deauswahl und anschließend wur-
de die Mehrzweckhalle zum Fei-
ersaal. Mit gutem Essen und gu-
ter Musik wurde bis tief in die

Nacht gefeiert, bevor am nächs-
ten Morgen das Alte Herren Ü50-
Turnier wieder angepfiffen wurde.
In 2009 feierte die Alte Herren
des TuS ihren 40. Geburtstag. Als
Geschenk gab es einen Kunstra-
sen, auf dem ab dann gespielt
wurde. Die Fa. Polytan stellte dank
der Unterstützung durch Dieter
Finke den Rasen zur Verfügung.
Von der Hans-Martin-Schleyer-
Halle in Stuttgart, wo Bundesliga
Vereine darauf spielten, genau das
richtige für Altenbeken. Viel Ar-
beit stellte die Verlegung des Ra-
sens dar, die sich aber gelohnt
hat, denn seitdem ist das Hallen-
turnier in aller Munde. War es
doch deutschlandweit das einzi-
ge Hallen-Kunstrasen-Turnier ei-
nes Amateurvereins. Dieser Ra-
sen hatte dann in 2017 ausge-
dient, seit 2018 wird auf neuem
Grün gespielt, den sich der TuS
98 gekauft hat. Die bis zu 600
kg schweren Rollen werden dank
des Holzhandels Theo Dommes
mit schwerem Gerät zur Halle
transportiert und auf Rollbret-
tern in die Halle geschoben.
Dank der fleißigen Helfer sind
es jährlich immer vier Abende,
bis die Halle in einen Fußball-
tempel verwandelt ist.
Seit 2010 besitzt das Turnier den
Titel Hallen-KHallen-KHallen-KHallen-KHallen-Kunstrunstrunstrunstrunstrasen-Tasen-Tasen-Tasen-Tasen-Turnierurnierurnierurnierurnier
die Fußballwochen des ESV die Fußballwochen des ESV die Fußballwochen des ESV die Fußballwochen des ESV die Fußballwochen des ESV TTTTTuSuSuSuSuS
98 98 98 98 98 AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen. Das Ganze wurde
auf drei Wochenenden ausgewei-
tet. Ein Wochenende Jugend, ei-
nes Senioren und eines für die
Alte Herren. Nach den zwei Jah-
ren Corona-Pause wurde der Tur-

nierplan nochmals angepasst.
Seither wird immer elf Tage
durchgehend gespielt. Gestartet
wird dann an einem Donnerstag-
abend mit dem TuS 98-Cup. Hier
sind alle Spieler und Spielerinnen
aus Altenbeken, von der C-Ju-
gend bis zu den Alte Herren, ob
beim TuS oder einem anderen
Verein am Ball.
Der Aufbau zum 25. Hallen-
Kunstrasen-Turnier startet in
diesem Jahr am 28. Dezember.
Durch die Umbauarbeiten in der
Eggelandhalle stehen auch ei-
nige Neuheiten bevor. Die Tur-
nierleitung wird an anderer Stel-
le komplett neu aufgebaut und
Netze, Leinwände und Beamer
müssen neu befestigt werden.
Der Rasen muss neu geschnit-
ten und die Banden eingekürzt
werden. Am Ende steht ein noch
schönerer Fußballtempel für
dieses Event zur Verfügung.
Vom 4. bis 14. Januar werden
bei 19 Turnieren ca. 140 Vereine
teilnehmen. Nach dem letzten
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Übersicht 25. Hallen-Kunstrasen-Turnier 2024Übersicht 25. Hallen-Kunstrasen-Turnier 2024Übersicht 25. Hallen-Kunstrasen-Turnier 2024Übersicht 25. Hallen-Kunstrasen-Turnier 2024Übersicht 25. Hallen-Kunstrasen-Turnier 2024

Abpfiff sind es dann etwa 1.500
Spielerinnen und Spieler gewe-
sen, die auf dem „Heiligen RasenHeiligen RasenHeiligen RasenHeiligen RasenHeiligen Rasen
der Eggelandhalle“der Eggelandhalle“der Eggelandhalle“der Eggelandhalle“der Eggelandhalle“ (Karl-Albert

Lira) ihr Können gezeigt haben.
Wir, die Fußballer des ESV TuS
98 Altenbeken, laden sie recht
herzlich ein, bei diesem Event

dabei zu sein.
Der Vorstand der Fußballer des
ESV TuS 98 Altenbeken wünscht
allen Trainern/innen und Betreu-

er/innen, den Schiedsrichtern und
allen Freunden und Gönnern eine
schöne Weihnachtszeit und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024Dienstag, 30. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr22.01.2024 um 10 Uhr
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Aufstieg durch berufliche Fortbildung
Wer sich für eine Ausbildung zum
Chemielaboranten oder zur Che-
mielaborantin entscheidet, lernt
nicht nur die Welt der Moleküle
und Atome kennen, sondern hat
auch aussichtsreiche Karriereper-
spektiven. Zum Beispiel mit einer
beruflichen Weiterbildung zum In-
dustriemeister bzw. zur Industrie-
meisterin Fachrichtung Chemie.
Das Management chemischer
Produktionsprozesse wird infolge
der zunehmenden Automatisie-
rung immer bedeutsamer. Sie wis-
sen, was es braucht, um die ver-
schiedensten Produkte herzustel-
len - von der Kopfschmerz-Tablet-
te bis zum Zitrusreiniger. Dieses
Wissen macht Chemielaboranten
und -laborantinnen zu echten
Kennern von Stoffen und Materi-
alien, die unser Leben prägen. Ihre
Bühne ist das Labor. Hier lernen
sie, wie man Proben entnimmt und
Versuchsreihen durchführt. Dafür
nutzen sie hochmoderne Mess-
geräte und Computer, die ihnen
zum Beispiel dabei helfen, gefähr-
liche Stoffe in Lebensmitteln nach-
zuweisen und die Ergebnisse ih-
rer Untersuchungen auszuwerten.
Fingerspitzengefühl und vor allem
Sorgfalt sind für diese Tätigkei-
ten besonders wichtig. Die theo-
retischen und praktischen Grund-
lagen erlernt man im Rahmen ei-
ner dreieinhalbjährigen Ausbil-
dung in Betrieb und Berufsschu-
le. Die möglichen Ausbildungs-
betriebe sind so unterschiedlich
wie chemische Verbindungen:
Chemie- oder Pharma-Konzerne,
Farbenhersteller oder For-
schungseinrichtungen.
Führungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischen
IndustrieIndustrieIndustrieIndustrieIndustrie
Mit der Ausbildung ergeben sich
vielfältige Aufstiegschancen, um
noch mehr Verantwortung zu über-
nehmen und Entscheidungsspiel-
raum zu gewinnen. Eine davon ist
die Weiterbildung zum Industrie-
meister bzw. zur Industriemeiste-
rin Fachrichtung Chemie. Mit der
Qualifikation erwirbt man fachü-
bergreifendes Wissen, etwa im
Bereich Recht und spezialisiert
sich gleichzeitig auf die Planung
und Leitung von Produktionspro-
zessen. So fungieren Industrie-
meister/innen als Mittler zwischen
Produktion und Management.
Eben dieses Managen von Pro-

zessen wird künftig noch gefrag-
ter sein, da auch die Chemiebran-
che einen tiefgreifenden Wandel
hin zu noch mehr automatisierten
Prozessen erlebt. Ein weiterer
Pluspunkt: Industriemeister/
innen dürfen selbst ausbilden
und ihre Erfahrungen an den
Nachwuchs weitergeben. Die
dazugehörigen Kompetenzen
können entweder in Vollzeit-
oder berufsbegleitenden Lehr-
gängen erworben werden. Für
die Zulassung zur Prüfung ist die
Teilnahme an einem Lehrgang
jedoch nicht verpflichtend.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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